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Ostern.
» .?^rrir «ird Frühling. untrennbare Begriffe, 

dem deutsch christlichen Vo-Ke geworden, 
tief im Anterbewußtsein der im Germani­

e n  verankerten Seele schlummert das sich im 
verkörperte Hoffen auf neuen, sieghaft 

ufstieg zum Licht, und neue Nahrung hat 
^ejes Empfinden in der christlichen Ostergeschichte 

 ̂ ^  geöffnet, dem HeiLbringer
frei für ein ewiges Leben. Durch die 

Monszeil. die mit dem Tode schloß, hat er es er- 
deutsche Volk hat einen langen 

^  Ausweg durchlaufen müssen. Noch Zwar steht 
«-b. Station nicht. Lber es fühlt doch. es
ON und deshalb feiert er diesmal das
wi k besonderer Innigkeit. Bald werden

* ^  srohen Auserftehungsmorgen nach den ban- 
n, schweren Krivgstagen feiern. Schon sind die 

d? *"ortedensschlii!se erfolgt, und im Westen zucken 
^  GowSlk verjagen sollen, das so-- 

^  bis deutsche Erde beschattet hat. Ostern und 
Dr ^  Hoffnung, ste find eins in ihrem 
And Hoffnung, sieghafte Frühlings-
^ . .lterhoffnung erfüllt aller Herzen. Den
A-B Hkeron, so hoffen wir. arbeiteten die
irn ^  mächtig vor. daß ste nun sich Zum letz- 
die K ^ s la u s  anschicken können. England kann 
kri« x ^ Wunden, die ihm der Untersesboot- 
riwN5^ " 2 ' v̂ kht länger verheimlichen, die neuesten 
heil Deröffentlichungen kommen der Wahr- 
Zrud Zeigen dem Volke, daß Englands
Dm-d Vielver-bandos Lage unhaltbar ge­
b e / ^  ^  ^  letzte verzweifelte Schritt,

^egen Holland unternahm, wird an dem 
Enild ?bbms nichts mehr ändern. Den Hunger, die 

bannt auch dieser Gewaltstreich nicht 
in d ^ ^ ^ n d , Frankreich und Italien ersticken 
Am w ben die deutsche Seekriegsführung
hgj /E  Küsten gelegt hat Und zu gleicher Zeit 
Svm ^ ^  Dielverband noch die Letzten geringen 

durch dem Schiffsr-aub verscherzt, die er 
wir, ^  Neuttalen besaß. Wenn England
klein^ Schützer und Schirmherr der
Holm? blauten aufspielen wollte, dann wird ein 
di .^bn durch die Welt gehen. Hatte der stan- 

worden den SchisssvauL von Kopen- 
drr ^^^Essen. verschloß er die Augen gegenüber 
doch..^bwalttgung Griechenlands, so wird ihm 
verüb/ Holland seitens England und Amerika 
brim ^ ^bwalltat nachdrücklichst zum Bewußtsein 
8elsä/m ^  die kleinen Staaten von der an- 
Sroße Koaliton zu versehen haben. Zum

EAwrwältiAenden Siegeslauf haben nun 
dürck/ lrngesctzt. die feindliche Front ist
^nien Zeit war mit uns. die feindlichen
Feld/l -u-sammengobrochen und in offener
datnn^?E ^ird deutsche Feldherrnkunst und Sol- 
hysr dem Vaterlands siegreiche und

U ,/ ^  letzten Schlachten schlagen.
?  ^ver stärkt sich an all dem die Osterhoffnun-g 
^  8ri»eden, der unser Vaterland für die 

Zeus ^ossionszett entschädigt, und gläubigen Her- 
vns daß der kommende Siegfrieden
S t a r / ä u ß e r e n  Gewinn an Macht und 
sä>wuna ^  Bvste nicht versagen wird. den Auf- 
eig st b̂r Herzen, dor zur Entfaltung unseres 
e i n n r /b '^ ^ e n  Wesens rührt an dem doch noch 
yott r ^  ^ ^ lt genesen soll. Und möge der Herr- 

Fimmel unser Volk dtvor behüten, 
die E n a / ^^Lesraufche die Bahn betreten könnte.

öu äußerstem Glänze, aber zu 
Keuschen, Verfalle geführt hat. Die Sorge,

Amtlicher deutscher Heeresbericht.
B e r l i n ,  80.  März. (W .-T.-B .).

Großes  Ha u p t q u a r t i e r ,  30. MSrz.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Auf dem Schlachtfelde nördlich von der Somme ist die Lage unverSndert. 
Ayette wurde vom Feinde gesäubert. Zwischen Somme und Avre warfen wir 
Engländer und die ihnen zu Hilfe geeMsn Franzosen aus Teilen ihrer vorderen 
Stellungen und nahmen Beaucourt und Mezieres. Französische Angriffe gegen 
Montdidier scheiterten. Die Franzosen haben nunmehr auch mit der Zerstörung 
von Laon begonnen. Durch anhaltende Beschießung wurde die Kathedrale erheblich 
beschädigt.

Leutnant Bsngartz schoß seine« S2. und Z3., Leutnant M et seinen 22. 
Gegner ab.

Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Erste Geneml-Ouariiermelsker: Ludendorss.

daß dem nicht so sein und daß unser Voll über 
Äußerlichkeiten, wie ste rm „Umlernen- und in der 
umfangreichen Krisgsdichtrmg hervortraten, nicht 
hinauskommen und nach wie vor ein Opfer seiner 
eigenen Traumseligkeit bleiben werde. Lastet schwer 
aus breiten Kreisen. Aber gerade hier öffnet der 
Blick auf unsere Tapferen im Felde neue Hoffnun­
gen und neues Vertrauen, denn sie, die unter dem 
furchtbaren Ernste des Kampfes ersichtlich innere 
Wandlung erlebt haben, sind alle bis aus den Letz­
ten Mann von jenem gewaltigen Gottvertra-uen 
erfüllt, vor dem eflbst die Unterschiede der Be­
kenntnisses verschwinden. Aus jedem Massenhüge! 
in Feindesland, den graue Helme schmücken, erhebt 
sich der Auferstehungsgedanke in hsrrlichster Glau- 
benskraft. Wie es ausgeschlossen erscheint, daß 
unsere Tapferen innerlich sich je mit einem schwäch­
lichen Friedensschlüsse befreunden könnten, der der 

roßen Opfer dieses Kampfes nicht wert wäre. so 
ist auch sicher, daß an dem Liefen Ernste, den sie bei 
der siegreichen Heimkchr miLLringen, alle Neigun­
gen zum Verfalle in die alte Leichtfertigkeit und 
Seichtheit der Lebensauffassung zunichte werden, 
die leider in der Heimat während des Krieges viel­
fach zutage trat. Sie werden, gestählt durch das 
ernste Erleben im Angesichts des Todes durch einen 
geläuterten, sittlichen Lebens» und Arbeitswillen 
ein Ende bereiten dem Tanze ums goldene Kalb. 
dem die Kriegsgewinnler oller Schattierungen hul­
digen und auch das Gefühl der nationalen Würde 
und der Verantwortung am Staate aufrichten hel­
fen. Geschieht das. dann erblüht unserm Vater­
lands ein Volksostern, eine Verjüngung und Ver­
edelung. die allein wert und würdig ist der langen 
Leidonszeit die wir seit fast vier Jahren nun 
durchlaufen.

D ie 51 «impfe im W ellen .
Des deutsch« Heeresbericht.

W. T.-B. meldet amNich:
Berlin. 28. MSrz, abends. 

KSmpfe an der Scarpe und Ancre.
Zwischen Somme und Avre wurden im An­

griff zäh verteidigte Dörfer genommen.

Großes Hauptquartier, 28. MSrz. 
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z ;

I n  örtlichen Kämpfen zn beiden Seiten der 
Scarpe brachen mir in die vordersten englischen

Z'

Stellungen ein «nd machten mehrere tausend 
Gefangene. Bei «nd nördlich von Albert setzte 
der Engländer erfolglos« «nd verlustreiche 
Gegenangriffe fort.

Zwischen Somme «nd Avre griffe» wir er­
neut an. Aus alten Stellungen und tapfer ver­
teidigten Dörfern warfen wir den Feind über 
Narfufse—Abaneovrt und Plesfier nach Westen 
und Nordweften zurück.

Gegen einzelne Abschnitte unserer neuen 
Front zwischen Montdidier «nd Noyon führte 
der Franzose mehrfach heftige Gegenangriffe; 
sie scheiterten unter schweren Verlusten.

Die bisher festgestellte Beute feit Beginn  
der Schlacht beträgt

70 VW Gefangene und 1 1VV Geschütze.
Die Armee des Generals Hutier brachte 

davon M ein 48 000 Gefangene und 800 Ge­
schütze ein.

An der lothringischen Front hielt gestei­
gerte FeuerMigkeit an.

Rittmeister Freiherr von Rlchthofen errang 
keinen 74. Luftsieg.

Bon den übrigen Kriegsschauplätzen nichts 
Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Berlin, 28. März. abends.
Auf dem Schlachtfelde nördlich von der 

Somme ruhiger Tag.
Erfolgreiche KSmpfe zwischen Somme und 

Avre.

Der österreichische Tagesbericht.
Amtlich wir- aus Wien vom 28. März gemeldet:
An der Westfront gewann der Angriff erneut 

Raum.
Der Thef des Generalstabes.

FrsnMscher Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vow 

27. März abends tautet: Die Deutschen warfen 
frische und neue Truppen in die Schlacht und griffen 
heute mit verdoppelter Heftigkeit im Osten von 
Montdidier an. Unsere Truppen hielten wieder­
holt mit bewunderswürdiger Hartnäckigkeit die An­
griffe des Feindes aus. dem es infolge ferner auger- 
ordentlichen Überlegenheit gelang, vorzurücken.

Französischer Bericht vom 28. März abends: 
Der Feind fetzte mit starken Kräften seinen Vorstoß 
gegen Montdidier fort und versuchte am Morgen 
seinen Gewinn westlich und südlich van dieser Stadt 
zu erweitern. Aber mit prächtigem Schwünge

griffen unsers Luppen ihn mit dem Bajonett an 
und warfen ihn aus den Dörfern CouLemcüche, 
Mesni!, Sam t George und Assainvillers, die wir 
nahmen und fest in der Hand halten. Der so auf 
einer Front von annähernd 10 Kilometern erzielte 
^ortschritt überschreitet 2 Kilometer in der Tiefe, 

nf der Front Lassigny—linkes Oije-Ufer erZab der 
erbittert fortgesetzte Kamps keinen Vorteil für den 
Feind, den unsere Truppen mit Entschiedenheit an­
halten. Von der übrigen Front ist nichts Zu melden. 
— In  der Nacht vom 23. Mm 24. März warf eines 
unserer Geschwader 3!4 Tonnen Sprengstoffe auf 
die badische Anilinfabrik zu Ludwigshafen, der 
HauptheriLellerin der Giftstoffe in Deutschland.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 27. März abends 

lautet: Die Schlacht lebte heute früh mit großer 
Gewalt südlich und nördlich von der Somme wieder 
auf. Bei Roziöres wurden alle feindlichen Angriffe 
von unseren Truppen abgeschlagen, die dem Feinde 
schwere Verluste zufügten. Weiter nördlich wurde 
unsere Linie den ersten Teil des Tages hindurch 
trotz des großen Druckes großer feindlicher Massen 
gehalten. Später am Tage entwickelten sich neue 
deutsche Angriffe in diesem Abschnitt, die zur Folge 
hatten, daß unsere Linie ein kurzes Stück nach 
Westen zurückgebogen wurde. Der Teil unserer 
Stellung, südlich Albert, in den der Feind zeitweise 
eingedrungen war, wurds durch unsere Gegen* 
angriffe wieder genommen. Im  Lause des Tages 
vom Feinde gemachte Versuche, von der Stadt 
Albert aus nach Westen vorzustoßen, wurden sämt­
lich mit schwersten Verlusten abgewiesen. Auch 
heute Nachmittag griff der Feind in Ĥ crßer Stärke 
m der Nähe von Bucquoy und Ablam-Zeville.an 
und faßte in letztgenanntem Dorfe Fuß. An allen 
anderen Punkten wurde seine Infanterie mit 
großen Verlusten zurückgeschlagen, unsere Truppen 
haben heute den Feind an der ganzen britischen 
Front mit schweren Verlusten zurückgetrieben, trotz 
entschlossenster Angriffe und der zahlenmäßigen 
überlegenhet des Feindes. Der schwere Kampf 
dauert an der ganzen Schlachtfront an.

Englischer Bericht vom 28. März morgens: 
Schwere Kämpfe fanden gestern Abend und in der 
Nacht noch zu beiden Seiten der Somme urrd nörd­
lich von Albert gegen Poyelles zu statt. Wieder­
holte Angriffe wurden vom Feinde längs des 
Somme-Tales und bei Veuumont-Kamel. Puisieux 
und Moyenneville vorgetrieben und abgewiesen; 
wir machten eine Anzahl Gefangener und eroeu- 
teten Maschinengewehre. Der Kampf dauert auf 
beiden Somme-IIfern hestia fort. 5>eute Morgen 
eröffnete der Feind eine schwere Beschießung unse­
rer Verteidigungsstellungen östlich von Acras. Ein 
Angriff ist in diesem Abschnitt in der Entwickelung.

Englischer Bericht vom 28. März abends: Der 
schwere Kampf dauerte den Tag über längs der 
ganzen englischen Linie von südlich der Somme bis 
nördlich von Arras auf einer Schlachtfront von 
etwa 55 Meilen an. Heute Morgen griff der Feind

an. Zur selben Zeit fanden durch ihn eine Anzahl 
kräftiger Angriffe längs unserer Linie südlich der 
Somme statt. In  dem neuen Kampfgebiete östlich 
von Arras gekrmg es dem Feinde, durch unsere Vor-

Verlusten für ibn abgeschlagen. Ein erbitterter 
Kamps wütet noch südlich der Scarpe. Bei Vopelles, 
Moyenneville. Ablainzeville, Bucquoy und Puisieux 
wurden unsere Truppen ebenfalls wiederholt ange­
griffen und schlugen eine Anzahl heftiger Angriffe 
ab. Bei Dermancourt gelang es dem Feinde zum 
zweiten male. in das Dorf einzudringen; er wurde 
jedoch durch unseren Gegenangriff wieder ver­
trieben, wobei er erhebliche Verluste an Toten erlitt 
und wir Gefangene machten. Südlich der Somme
wurden unsere Truppen bei Arvillers, Vrely urrb 
Hamel den ganzen Tag über in schwere Kämpfe ver­
wickelt. Verschiedene Orte wechselten unter erbitter­
ten Kämpfen häufig den Besitzer. Aber unsere 
Stellungen wurden im wesentlichen gehalten. Der 
schwere Kampf dauert irr diesem Abschnitt eben­
falls an»

Erfolg des Anleihe heiß.' Er folg her Waffen.
Erxolg der Waffen Heißt----- - — Fließen!
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Die Gegend westlich Puifievr und Albert 

Brennpunkt des nördlichen Kampffeldes, 
leisten die Engländer in (ihren letzten) Ausgebauten 
Stellungen hartnäckigen Widerstand, den Reserven 
ihrer nahen nördlichen Front verstärken. Immer 
wieder stürmen frische britische Divisionen zum 
Gegenangriff vor, werden aber dezimiert im Feuer 
der Deutschen, die sich sturmbockartig vorschieben. 
Dabei werden unnütze Infanterien erluste durch 
planmäßig durchgeführte Ärtillerie-Rnterstützung 
tunlichst vermieden. Der Angriffsgeist der uner­
müdlichen deutschen Infanterie ist trotz verzweifel­
ten feindlichen Widerstandes frisch wie am ersten 
Tage. Die Siegeszuversicht ist unbegrenzt. Wach­
sender Erfolg spornt täglich zu neuen Laie« an. 
Im  Süden des Schlachtfeldes hat die Armee des

hat diese Armee in sieben Tagen 
Meter kämpfend durchschritten. Mehrere seit dem 
21. März kämmende Divisionen verzichteten auf die 
angebotene Ablösung. Am 27. März wurde bei 
Povincourt eine größere Anzahl Franzosen der 22. 
Division gefangen, die aus der Nähe von P aris 
m Autos eiligst herangeführt waren. Sie wurden 
von der braven deutschen Infanterie, die sich durch 
Disteln und Grast er felder gedeckt heranarbeitete, 
überraschend angegriffen und fast widerstandslos ge­
fangen Werter nördlich wurde die 5. französische 
Kavallerie-Division, die 28 Kilometer durchtrabt 
hatte, kurz nach ihrem Einsatz geworfen. Die 
Stimmung der Gefangenen ist mißmutig und kriegs- 
mude. Sie klagen über schlechte Führung.

Die Eroberung von Montdidier.
16 Uhr abends hatten die DeutDen Montdidier 

genommen. Die Franzosen, die seit Schlachtbeginn 
ununterbrochen gekämpst hatten, waren wiederholt 
aus den zäh gehaltenen Stellungen geworfen. Ein 
deutsches Regiment verfolgte den Gegner ungestsim 
12 Kilometer wett und drang sogar über Mont­
didier vor. Der Rückzug der Franzosen wendete 
sich schließlich in regellose Flucht. Gewehre, P a ­
tronentaschen, Helme, selbst Mantel wurden fort­
geworfen. An der großen Straße Roye—Mont­
didier lagen Massen unversehrter Artillerie- 
munition, darunter ungezählte Granaten schwersten

feuer verschont. Nur am Ostrande brachen einige 
Granaten den kurzen Widerstand. Als dann aber 
deutsche Artillerie die Hohen östlich Montdidier 
krönte, litten die Franzosen furchtbar bei ihrer 
Flucht über den Bach südwestlich des Ortes. Dort 
lagen in dichten Reihen die graublau gekleideten 
Franzosenlerchen.

Nach einer Note der Agence Havas sind die 
kanzösischen Regimenter Schritt für Schritt, aber in 
Ordnung auf dre Höhen westlich von Montdidier 
zurückgewichen.

M it der Eroberung von Montdidier und zu­
gleich mit der Fenlbefchießung der über 40 Kilo- 
meter entfernten Orte S t. Pol und Doullens haben 
die deutschen Waffen der Entente einen außer­
ordentlich schweren Schlag zugefügt. Während die 
Eroberung von Montdidier als unmittelbare Be­
drohung son P aris  gelten kann, werden mit der 
DeschießuiM von St. Pol und Doullens Mei 
wichtige Punkte der rückwärtigen englischen Ver­
bindungen und zugleich zwei Stapelplatze ersten 
Ranges unter dauerndem Störungsfeusr gehalten. 
Dadurch wird der ordnungsgemäße Nachschub des 
englischen Heeres gestört und die Verwirrung im 
Rücken des schwer kampfenden Britenhseres ge­
steigert.

Beschießung von Amiens.
Der Korrespondent der „Times" im englischen 

Hauptquartier meldet: Die Deutschen folgen nur 
zögernd, wahrscheinlich, weil sie aus ihre Geschütze 
warten oder weil sie ermüdet sind. Die Nachte ver­
laufen fast unruhiger als die Tage, da beide P a r­
teien sich in ihren gegenseitigen Stellungen be­
schießen. Die Zivilbevölkerung verlaßt auf Befehl 
in Wagen und Karren mit sämtlichem Hausrat dre 
bedrohten Städte. Die Teutschen beschießen 
Amiens. Das fortdauernde prächtige Wetter ist 
vom militärischen Standpunkt aus betrachtet ein 
großer Vorteil für die Deutschen.

Die Mittagsnote der Agentur H-avas betrachtet 
die bei Roziöres gegen die Engländer und bei 
Montdidier gegen die Franzosen errungenen deut­
schen Erfolge als ernste Zwischsnsäll« und als Ver­
schärfung der Amiens umdrehenden Gefahr, aber 
dre Annäherung der französischen Reserven konnte 
noch das Schicksal von Amiens weilen. Der Ton 
der Havasnote ist sehr gedrückt.

Die „Morning Post" meldet von der Westfront: 
Der neue Sturm wendet, sich nach Amiens» das die 
Engländer nützt aufgeben dürfen, wenn sie nicht den 
Weg nach dem Meere den Deutschen freigeben 
wollen. Um Amiens seien die blutigsten und 
schwersten Kämpfe mit den Deutschen zu erwarten. 
Nach Auffassung der militärischen Sachverständigen 
sei Amiens Stütz- und Angelpunkt der englischen 
Stellung in Frankreich „Carriere deüa Sera be­
richtet aus P aris: Die bürgerliche Bevölkerung 
wurde aus Amiens und C-inpLögne fortgeschafft, 
um diese Städte ausschließlich f ir  die A ilitar- 
mrrteidigrrng bereitzustellen.

P aris  in beständige» Vlarmzustand.
Wie sich aus verschiedenen französischen Zeitun­

gen entnehmen laßt, lebt Paris seit drei Tagen in 
beständigem Alarmzustand; am 2b. März wurde 
viermal Alarm geschlagen. Ob die verschiedenen 
Explosionen durch Beschießung aus weittragenden 
Geschützen oder durch Luftangriffe veranlaßt waren, ^  
war nicht zu ermitteln. Die Zahl der Toten scheint A  
n^h einer Andeutung im „Jnttansigeant" betracht- ^

NapvoporL, ein Mitarbeiter des „Journal du 
Peuple , wurde wegen angeblich defaittstischer 
Äußerungen anläßlich des Luftangriffes auf P aris  
verhaftet.

Deutschfeindliche Anschläge in Albert.
I n  Albert hat die französische Zivilbevölkerung 

meuchelmörderische Anschläge gegen die deutschen 
Truppen verübt. Nun erleidet die Stadt unter 
dem schweren ArtiNeriefeuer der Engländer die ge­
rechte Strafe für ihr völkerrechtswidriges Verhallen.

Belgier in den englischen Linien.
„Nieuwe Rotterdamsche TouranL" meldet aus 

HLvre: Dre Belgier übernahmen einen großen Teil 
^  f i^w erd e^  ^  englischen TruppenabLeilungeftj

Auch italienische Truppen 
werden an die Westfront geworfen?

Eingegangene Telegramme bestätigen neuer­
dings, daß die italienischen Truppen sich auf dem 
Wege nach der Westfront befinden.

D ie Kämpfe im Osten.
Bericht der roten Garde aus Finnland

innland 
ordfront

Das Hauptquartier der roten Garde in F 
meldet: An mehreren Punkten der Nr ,

W eikrs hervorragende Erfolge unserer Luststrert- N § " G a r d ^ ^ n « d n ^ g  i n ' a u s  
krafte nr der KarzerrchLachL.  ̂Lavja zurück. Im  Zentrum rückten bis Streitkräste

Am 27. und 28. März ist es unseren LufLstteiL-! der roten Gmrde auf allen Punkten vor. Im  Osten 
kräften gelungen,^dem Gegner wiederum ganz lre  ̂  ̂ ^
sonders großen Schaden zuzufügen. 49 feindliche 
Flugzeuge wurden an den beiden Tagen von uns 
abgeschossen. Rittmeister Freiherr von Richthofen 
hat seinen 74. Gegner besiegt und so in drei Tagen 
6 feindliche Flugzeuge erledigt. Unsere Flug- 
abwehrkanonen haben sich besonders ausgezeichnet. 
So nahm ein Flak an der Erstürmung von Albert 
hervorragenden Anteil. Alle unsere Flakgeschütze 
eilten unserer Infanterie, die während dreser 
Schlachttage von den feindlichen Fliegern besonders 
heftig angegriffen wurde, in starkem feindlichem 
Maschinengewehrfeuer bis in die vorderen Stellun­
gen zu Hilfe. Dabei wurde ein Flakzug von vier­
zehn feindlichen Fliegern gleichzeitig beschossen. 
Diese wurden dadurch erfolgreich abgewehrt, daß ein 
weiteres Geschütz in schärfster Gangart dem großen 
Kameraden zu Hilfe eilte.

Die feindlichen Trost-Telegramme.
„Stockholms Daablad" vorn 27. März schreibt 

zum Telegrammrvechsel Haig—-König Georg—Lloyd 
George: „Georg spricht von Prüfungszeit, und in 
Haigs Antwort-Telegramm kehrt dieser Ausdruck 
verschärft wieder. Zwischen diesen Worten und den 
überlegenen siegessicheren Auslassungen in der Lon­
doner Presse bei Schlachtbeginn liegt ein gewal­
tiger Abstand."

Genera! Haig hat an den Premierminister fol­
gendes Telegramm gerichtet: Alle Rangstufen der 
oritisä-en Armee in Frankreich haben dankbar die 
Botschaft des Vertrauens erhalten, die Sie im 
Namen des britischen Kabinetts an mich richteten. 
Die Versicherung, daß keine Anstrengungen in der 
Heimat gespart werden sollen, um uns jeden Bei­
stand zu leisten, ist eine große Ermutigung für uns. 
Wir werden alles in unserer Macht Stehende tun, 
um die Ehre des Reichs in dieser Stunde der 
Prüfung zu wahren und uns selbst des auf uns ge­
setzten Vertrauens würdig zu erweisen.

Clemeneeau telegraphierte an Lloyd George: 
Niemals war die Bewunderung Frankreichs für die 
britische Tapferkeit großer oder das Vertrauen auf 
die großen englischen Führer fester. Wir sind 
ruhig, tapfer und des „Übermorgen gewiß.

Englische Stimmungsmache.
Zwei gefangene englische Offiziere verschiedener 

Divisionen sagen übereinstimmeno aus, daß nach 
unseren großen Erfolgen am 24. März der Truppe 
öffentlich mitgeteilt wurde, die Engländer hätten 
Ostende und Dou-ai genommen.

Erschießung englischer Soldaten 
wegen Gehorsamsverweigerung.

Teile der S. englischen Division weigerten sich. 
anzugreifen, worauf 150 Mann von ihren Offizieren 
erschossen wurden.

Französische Enttäuschung über die Amerikaner.
Französische Offiziere verhehle?; nicht ihre Ent­

täuschung über den Wert der krieasungewohnten 
Amerikaner. Sie seien höchstens oataillonsweise 
zwischen englischer und französischer Infanterie zu 
verwenden, mr Lösung selbständiger Aufgaben 
jedoch gänzlich unfähig.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 28. März meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

I n  Denetien stellenweise lebhafteres Geschütz­
feuer.

Amtliche Wiener Meldung vom 29. März: 
Italienischer Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereigniss«.

Italienischer. Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

27. März lautet: Feuerüberfälle zwischen unseren 
vorgeschobenen Posten x^gen feindliche Abteilungen 
im Larsa-Tal und wechselseitiges Gewehrseuer 
zwischen StrrifabLeilungen auf dem rechten PLave- 
ufer östlich des Montello. Auf der übrigen Front

Italienischer Bericht vom 28. März: Unsere 
Artillerie beschoß gestern feindliche auf der Straße 
östlich von Vadenecdne (?) sich bewegende Truppen 
und verursachte die Explosion eines Schießbedarfs- 
lagers östlich von Mdor. Feindlich« Abteilungen 
stießen mit unseren Patrouillen im Becken von 
Laghi und östlich von Cavazuccherina zusammen; sie 
wurden gezwungen, sich zurückzuziehen. Zwei von 
unseren Fliegern abgeschossene feindlich« Flugzeuge 
fielen östlich von Sän Dona VL Piave nieder.

Lebhafte FUegertätigkelt.
us dem österreichischen Kriegspresseguartter 
gemeldet: An der ganzen Südwesttront war

Aus
wird 
die 
hafte
seifiges „ .
schweren und schwersten Geschützen suchte die Vewe- 
lungsn hinter den Fronten zu stören. Die Flieger- 
ätigkeit war, wo nicht Bodendunst Detail- 

ausrlärung unmöglich machte, an der ganzen Front 
äußerst lebhaft und überall erfolgreich, obwohl dir 
Italiener, wie z. V. am 25. März, durch Einsetzung
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zu verhindern suchten. Am 23. d. Mts. gelang es 
Leutnant Graeser, ein feindliches Radio-Flugzeug 
in Brand zu schießen. Der Artilleriebeobachter des­
selben, Oberleutnant Amadeo Busetti, wurde tot 
unter den Trümmern des geborgenen Apparates 
hervorgezogen. Am 25. März brachte Hauptmann 
Vrunowsky einen Gegner zum Sturz und errang 
damit seinen 27. Lustsieg. Der gestürzte italienische 
P ilot tragt den Namen Nino Pasut. Ein feind­
licher Apparat wurde im Absturz hinter der 
italienischen Linie beobachtet.

! dauern die Kämpfe in der Gegend von Taipcarari 
und Scwitaipage an. Die roten Garden griffen das 
Dorf Ehannila an, das in ihre Hände fiel. Zwischen 
KLlpenioki und Kavandoari erlitt die Weiße Garde 
eine Niederlage.

FarschMervrmß über Odessa.
I n  der letzten Je tt wird durch Petersburger 

Meldungen aus durchsichtigen Gründen verbreitet, 
Sowjet-Truppen üätten Nikolajew und Odessa» an­
geblich sogar nach blutigem Kampf, an dem auch 
russische MarLneavteilungen cheteMgt gewesen seien, 
wiedergenommen. Wie W. T.-B. aus zuverlässiger 
Quelle erfahrt, entsprechen diese Nachrichten nicht 
den Tatsachen. I n  beiden Orten find wir durchaus 
Herren der Lage.

Vle Uilmpfe znr See.
Wieder 43 SW Tonne«!

W. T.-B. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet «m England vernichteten 

unsers Unterseeboots
LS5M Vrutto-Regifterionnen 

feindlichen Handelsschiffsraums. Die Erfolge wur­
den unter stärkster feindlicher Gegenwirkung zum­
teil im Ärmelkanal erzielt.

Der Chef des Admiralpabes der Marin«.

Zm Sperrgebiet des Mittelmeeres versenkten 
unsere Unterseeboote 7 Dampfer mit etwa 

23 VW Brutto-Registertonnrn.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Versenkung eines norwegischen Dampfers.
Reuter meldet: Der norwegische Dampfer

„Neider" wurde von einem deutsch«, U-Boot tor­
pediert und versenkt.

Der Vormarsch im Westen.
Nichts vermag den unwiderstehlichem Ansturm 

und das rastlose Vorwärtsdränge» der deutschen 
Truppen aufzuhaltelr. M it elementarer Gewalt 
ergießt sich die deutsche Sturmflut über das von 
den Engländern und Franzosen hartnäckig vertei­
digte Land. Vergebens führt der Feind immer 
wieder frische Kräfte heran und wirft neue Reser­
ven in die Wagschale des Kampfes. Alle die neuen 
Truppen werden geschlagen und in die allgemeine 
Niederlage mithineingerissen. Auf dem Nord- 
flügel, wo Ducquoi und Helmtern« (nördlich von 
Albert) genommen wurden. Leisten die Engländer 
in ihren alten, Letzten ausgebaute» Stellungen 
hartnäckigen Widerstand, den Reserven ihrer 
nahen nördlichen Frmtt verstatten. Hier ist, wie 
der amtlichv AbendberichL von gestern meldet, Ruhr 
eingetreten, die jedoch nur vorübergehender Natur 
fein dürste. Ist der Gegner hier erst sms seinen 
alten Trichterstellungen hinausgeworfen, so wer­
den die Operationen auf dem i» den früheren 
Kämpfen unberührt gebliebenen Gelände fortge­
setzt. wo ste sich viel leichter bervrLstelliHen lassen, 
da die Straßen nicht mehr zerstört und das Ge­
lände nicht von Granattrichtern zerrissen ist.

Den größten Fortschritt hat die aus dem Süd- 
flügel rümpfende, zur Heeresgruppe deutscher Kron­
prinz schärende. Armee H u t i e r  gemacht, indem 
es ihr gelang, - i r  M o n t d i d i e r  Vorzudringen, 
foda-ß der gestrige Wentchericht bereits« von 
Kämpfen »zwischen Bore und Sonnn e" spricht. Das 
beHarzt nichts anderes, als daß unsere Truppen die 
B a h n  P a r i  s—A « L e u »  erreicht und dem eng- 
nertschs« Nachschubvettchr entzogen haben. Fran­
zösische Entlastungs-Drvistvnen, in aller Eile durch 
Automobile herangeführt wurden, ohne die Hilfe 
ihrer Artillerie abzuwarten, eilte t in den Kampf 
geworfen, um den zertrümmerten englischen Divi­
sionen Zeit zum Sammeln M Lassen. Der über- 
stürzte Einsatz rächt« chst naturgemäß sehr bald mit 
der völligen Niederlage dieser Truppen. Befow 
sonders schwere Verluste erlitt hierbei die französi­
sche L2S. Infanterie-Division, ebenso die 1. Küras­
sier-Division die unöeritten ins Gefecht trat. Es 
blieb den geschlagenen Truppen kein anderer Aus­
weg als den seifigen Rückzug anzutreten, um der 
völligen Vernichtung Zu entgehen. Abgchchen da­
von, daß die Bahn P a r is—Amiens watzreird des 
Krieges v i e r g L e i f i -  a u s g e b a u t ,  also zu 
einem Vettehrsinstrumentssersten Ranges gewor­
den ist, durch unsern Vormarsch an dieser Stelle 
gleichzeitig einer der empfindlichsten Punkte der 
ganzen feindlichen Front getroffen worden. Gs 
besteht nämlich die begründet« Annahme, daß hier 
die englische und französische Armee aneinander­
stoßen. Wenn man bedenkt, daß die Arme« des 
Kronprinzen in 7 Tagen 60 Kilometer kämpfend 
durchschritten hat. so bedeutet dies eine Leistung, 
der in der ganzen Kriegsgeschichte nur wenige Groß­
taten an di eSeite gestellt werden können. Durch 
diesen weit ausgedehnten Vormarsch, dessen Fort­
setzung in die Gegend südlich von Amiens führt, 
werden alle weiter nördli ch befindlichen Teile des 
Feindes empfindlich getroffen und geraten in die 
Gefahr, ihre Verbindungen zu verlieren. Besonders 
hier steht die Schlacht schon völlig im Zeichen des 
Bewegungskrieges. Das Kampfbild hat sich völlig 
verändert. Die Diviflonsstäbe hatten bei den Ar­
tilleriestellungen auf freiem Felde, überall sieht 
man von rückwärts neue Kolonnen in westlicher 
Richtung ziehen.

WLHrMrb KWf voe etwa LM KU»m«bn vrvtte* 
Angriffsfrsnt di- siegreich«« Kämpf« ihre« Fort­
gang nehmen, meldet der gestrige amtlich« Heeres­
bericht »erre Kämpfe, die sich jenseit» der drehet 
nördlich«« Schlachtfeldgrenze, sm der Scarpe, ent­
wickelt und uns mehrere Lausend Gefangene einge­
bracht haben. Ein Blick auf die Karte genügt, am 
sich über die Weittragende Bedeutung dieser 
Kämpfe klar zu werben. Der Angriff, der nördlich 
der Scsrpe, mithin östlich von Arras. erfolgte, ging 
nach stärkster, wirksamster Artillerievorbereitung 
vor sich. Trotz der auf dem Schlachtfeld« einge­
tretenen empfindlichen Kalt« wurden auf der ganzen 
Angriffsfront, deren Ausdehnung noch nicht bekannt, 
wichtig« Ortschaften, Stützpunkte und beherrschende 
Höhenstellungen genommen und unsere Ziele voll 
erreicht. Die blutigen Verluste des Feindes sind 
sehr ernst. Außerdem büßte der Feind hier weiter« 
2069 Mann er» Gefangene» ein. Besonders bemer­
kenswert ist die Erstürmung der starten Stellung 
von Rvcur nördlich der Searpe. die das Flußtal 
beherrscht. SudLich der Scsrpe durchstießen Unsers 
Divisionen in großer Tiefe die britischen Stellung** 
und zwangen die Engländer zum Rückzug. Hier ist 
dir Erstürmung des wichtigen Franziskaner-Ber^* 
westlich Monchy und des ebenso bedeutenden Kanin- 
chenberges östlich MercatsL bemerkenswert. Infolge 
der hier erreichten bedrohliche» Einbuchtung der 
englischen Front liegt die gegenwärtige feindliche 
Stellung unter dem Flanket!feuer unsere? Batterien. 
Die Auswirkungen dieses neuen deutschen Sieges 
dürsten schon in den nächsten Tagen in die Erschein 
nung treten. Ansä-einend ist bereits ein Teil der 
Fach scheu ManSvrier-Armc« Zu Einsatz gelangt, ohn* 
allerdings eine Wendung Zum Bessern herbeiführe* 
Zu können. Da dre Gegner somit außerstande sind» 
den deutschen Vormarsch aufhalten M können, ?* 
muß die Gefamtlage der WestmLchtr schon jetzt als 
kritisch bezeichnet werden, umfomehr, als jederzeit 
mit einem neuen Schlage Hindenbnrgs an anderer 
FronLstelle gerechnet werden kann.

Nrovinz!a!nach richten.
Turms««. 28. März. lKreisschuttnfvektton.) M« 

Verwaltung der Kreisjchulinsvektion Tulmft« — i* 
Vertretung des Kreisschulinspettors Schulm^ 
KrajewskL, der die Vertretung des Kreis schul-' 
inspektors Dr. Iankowsfi in Bromberg übernommen 
hat, — ist dem Seminarlehrer Wolfs i» Thor* osM 
1. April ab übertragen worden.

Danzig, 28. März. (Bei < 
ist gestern Nachmittag ein M i 
Nähe von Langfichr abgestürzt, 
tödlich verunglückt.

d Bromberg. 28. März. (Der Haushaltsplan 
der Stadt Bromberg) ist nunmehr fertiggestellt uA  
schließt in Einnahme und Ausgab« mtt der statt­
lichen Summe von 1V 418 27V M ari s t 
8 854 1W Mark im Vorjahre. Die hauptsä 
Etatsgruppen erfordern städtische Zuschüsse ... , . 
gender Hohe: ZentraLverwaltrmg S4810V Matt« 
Unterrichts- und BiLdungswesen 7S6 7M M att, 
Kunst und Wissenschaft 88 400 Mark, Arme«A 
Kranken- und Wohlfahrtspflege 271830 Matt. 
Sicherheit^ und Gesundheitspflege 757 0W M att' 
Bauverwaltung 220 786 Mark, verschiedene 
nahmen und Ausgaben 524 510 Mark. Überschüsse 
ergeben: Gaswerk 335 526 Mark, Grunvoefid
60 420 Mark, Kanalisation und Wasserleitung 
27 620 M att. Die Einnahmen aus den Gemeinde- 
teuern sind mtt LS84 610 M att in den Etat sing** 
tellt. Zur Deckung der erhebfick-en Mehrausgaben
st eine Erhöhung der Gemeinde-Einkommensteuer

um 20 Prozent (von 220 auf 240 Prozent) und des 
Gasvreises um 6 Pfg. (von 18 auf 24 Pfg.) vor" 
gellen.

Posen, 26. März. (Ein heftiger Kampf mtt- - - - -  nahen

worden.
(Bei einem Übungsflugei 

ein Militärflugzeug in dtt 
estürzt. Bewe Insassen sind

Lshaltspla^ 
gestellt und 
! der statt 
ab, g^eS

E «

«Wachtmeister Butt —  — ....... . ^
mit einer Einbrecherbmrde zusammen. Bei dem 
nächtlichen Kampfe machte der Beamte von sttn^ 
Schußwaffe Gebrauch mrd tötete emen der Dtt* 
brechet, einen seit langem gesuchte» fahnsn* 
flüchtigen Soldaten.

ttnruhstadt, 27. März. (Er» sitzwerer SinbruA  
dtebstcchl) ist in den Gesthöst-rSumeA der städtisch  ̂
Sparkasse verübt worden. Die Einbrecher sagHtn 
an der eisernen Tür des si>g. Gewölbes die Nnatt, 
durch, hoben die Tür aus und stahlen 18 000 
die in einem Schrank aufbewahrt waren. Städtisch  ̂
Geld oder Sparkassenbücher find den Einbrechet 
nicht in die Hände gefallen.

Landsberg a. 27 März. (Wegen K t t t ^  
Handels) wurde von der hiesigen StraftannnerSA 
Kondltoreidesitzrr Albert Leidig von hier K» 
Geldstrafe von 10 000 Mark verurteilt, an 
Stelle im Nichwermög«z»falle 1 Jah r G esänge 
treten würd«,
_____________________  __ - - - -

rokaliiachrlchten.
lS!7IM  EttmrmnW. M- MLr 

Sturmangriff auf Acnt siu L s fE -  s ' 
von Behnwg. der Entdecker des Diptzterieftru»^ 
1916 Eroberung von Mnlancoirrt. 1S1L Sntrrü'W  
des VNglisihen Kriog»schff1es -.Lord Artzs-n. ^  
f  Professor Hubert von HerSomer, 
lischer Maler ISIS Wiederaufnahme der BenV ^ 
ßunp von Skutatt durch die M o rttrn eE n ^  
f  Pierpont Morpan, bekannter nordsm ettM nrp^ 
Bankier. 1849 Einnahme wm BZrrcia 
Österreiche? 1819 * Fürst Ehlodrvin K» 
lohe-Schilllgsfürst, ehemaliger deutscher 
kanzler. 1814 Feierlicher Einzug der BerdLnve^ 
in P aris. 1732 * Joseph Hapdn. berühmter 
dichter. ^

1. April. 1917 S c h e itE  russischer Angriffe 
Llztalo. 1916 Erfolgreicher deutscher ? ustand ^  
auf London und dir englische Südostküste, 
Niederlage der Franzosen bei Lrmeville. ^ ,x  
f- Professor Andreas Achenbach, h^lvorrag  ̂
Maler. 1874 »Prinz Kar!. S^chn des f
Königspaares. 1263 * Genera! SLolzmann, - 
des Generalstabes einer deutschen Armee, i  §§0 
Herzog Bernhard von Meiningen. *
Mudra, deutscher Heerführer. 1848 ick-
rung König Alberts von Sardinien an Oster § 
1815 " Fürst Bismarck, erster K a n z l e r s  " f. 
deutschen Reiches. 1810 Vermählung ch.
«Lt ^  LmLerroain M aria Luise von Österreichs



^  Nouoeurst. 19V3 s Gras Aladar Bndraffy. 18M 
Ä  von 1848 Sieg der Un-

 ̂ ' ^?t«rrrlch«i bei Hatvau. 1814 Ab- 
iSiün^ni^'"'«'"^ ^ Familie durch den
Ä^rdi l ' «  b«nac 18VS '  Giacom«, Antonelli.

^ .'^ '^ k r e tS ,  dr, Papstes P ius IX. 
Anr> bet llo>penhu«rn zwischen Dänen
° L -  . 7 L ' L ^  o - ^ . . „ L » ,  L - ° »

khorn. 3V März 1818.
a s d r m  F e l d e  der  T h r e  g e f a l l  r n) 

^ r e m  Osten: Leutnam d. R. und Komp.- 
T r ° » . k ^  2ns.-Regt 140 cand. math. Alfred 
F r ie d s  -  -  Thorn-Mocker: Unteroffizier
K r e u ^ , ^  ä <2ns, 61), Ritter des Eisernen 
k r e i s K l a f f e ,  auch Schwurzbruch, Land- 

Gefrerter Bronislaus Z r e i i n s k i  
T bm^d"', Landkreis Thorn: Gefreiter Boleslaus

...........  "  ' ' " s Culm,
is Tborn;

8L L ' .- ' .  » i l k « » W l Laus B r o m d v ^ '^ ^ r w ., Kanonier Willi Reeck

erd«7,..^.?'  E i s e r n »  K r e u z )  e r s t e r  Klaffe 
R n u ,e r - ^ " . E »?', R- K u k l i n s k i .  Sohn des 
Mir dem Î i! " ^ n zen ta l, Kreis Bromberg. — 
ausoe57^5 ? ^ " - ^ " u z  z w e i t e r  Klaffe wurden 
u»oezerchnet: Gesrerter M u r s c h e w s k i .  Lehrer

Ka,»oni» E ^  Graudenz, Glasermeister.
Maan ^  ^ u l  K r e b s  aus FreystadZ; Landsturm- 
kaUa ^  n z aus Iaceroo> Kreis Hohen-

W e g n e r . Sohn des Schuh- 
chernielsters W. rn Groß Bartessee, 

h i n  V e r d i e n s t  k r e u z  s 6 r K r i e g s -
nelle LoNud^B e^ e  ^  Grenzübermachungs-
kvnrrn-IO ^  k n.) Das Osterfest ist nun wieder ge- 
N ? ^  ^ r ten  male in diesem Weltkriege. 
, V l » ^  Natur ist es das gleiche, wie vordem, 

fröhlich sprießen"; aber die Ver- 
.-Herzen sollen himmlisch glühen" erfüllt 

bar-r Vr; benn wie ein langer, furcht-
»>as Leben niedermähend, lastet der 

auf der Menschheit. Für den Völker- 
!mr« Z . ?  bi« Zeit noch nicht gekommen. Die 

^  Aussaat ist noch nicht beendigt, noch 
in ^  wir trauernd den köstlichen Samen
oste^ Schoß. Aber an diesen vierten Kriegs-
; L ^ ^ r e n ^ r  schon auch im Westen die Fruh- 

druusrn. die unserm Volke endlim den 
dringen sollen. Die tröstliche Gewiß- 
î est der Auferstehung in allen Christen 

da« der Tod nur eine Scheinmacht über
Ausln^i bo hoffen wir, daß auch die reichere

des Todes in dieser Kriegszeit nicht ver- 
aufsprießen und erstehen wird zu 

reicheren, schöneren Zukunft unseres Volkes, 
KL deutschen Frühling, in dem beides
Ur^reder verwirklicht: „Blumen sollen fröhlich

r . ' T . l E f »  « r . t z « ,  W o h l t S t i g k e i t s .
dessen Gesrrmtreinertrag den hiesigen 

dvM Suaute kommen soll, wird am 4. April 
Douoernenrent im Studttheater ver- 

Arnuk ^  Abend verspricht einen hohen Kunst

»rner Publi- 
Musik der 

bietet, 
h hier 

»etätigte
..   ussehen-

. wird drei Sätze seiner 
^urre sur ^lavier und Orchester" zur 

^  bringn. In  der Leitung eines großen,
Musikern der Garnison Thorn zu- 

^^enaestellten Orchesters wechseln sich Kapell- 
^^Bollrni und Musittelter von Wilmsdorfs ab. 

A - ^gleitung des Gesanges am Flügel hat Herr 
ai« rKausfmann übernommen, der hier bereits 

srulsinrrj^, Liederbegleiter oft und vorteilhaft 
^^ottraL Im zweiten Teil des reichhaltigen 

^  beliebte Tänzerin Gudrun 
And einige Tänze mit ihren Schülerinnen
H-_^>">»TLn« aufführen. Der Kartenverkauf be- 

am r. April an der Kaste des Stadttheaiers 
( Di e  F r a a e n h i l f e  der a l t s t ä d t i -  
"  Ki r c h e n g e me i n d e )  hält ihre Mit- 

7^^?^ersa.mmluna am Mittwoch, L. April, abends 
Er L ^  Konfirmandenzimmer der Kirche ab. 
4ill*  ̂ insbesondere über die Arbeit der Frauen- 
WiN ^  Leuten gesprochen werden. Sodann
«v? Unser Ueitd-staosaborsrduLte? ^«stir^ot

insbesondere über die Arbeit der Frauen- 
! alten Leuten gesprochen werden. Sodann 

, *aser Aeichsraasabgeordneter Herr Iustizrat 
seine Neise-EindTÜcke in Belgien de-

l T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
KpA^rbüro: Morgen, Ostersonmtag, nachmittags 

ermäßigten Preisen ^Die tolle Komteß", 
dir Operette „Wiener Blut" in Szene. Der 

bringt nachmittags ebenfalls bei er- 
^8lgt^n Preisen dir Operette ..Bettelstudent" und 
jük?. Lilmzauber". Damit schließt die dies- 
h ^ S e  Mnrerspielzeit ab. Die Sommersptelzeit 

^  lS. Mai eröffnet; diesbezügliche Bekannt- 
erscheinen demnächst.

s S s m m e r .  T h e a t e r  i m V i k t o r i a -  
! Am Sonnabend, b. April, wird im Vif- 

^ T̂ purt Thorn das Sommertheater mit einem 
^i^nron.uiAen Gastspiel des „Wiener Einakler- 
Vm eröfine^ Die künstlerische Leitung des
tzc^ruehmens liegt in den Händen des Negisieurs 

VZalter Wenng, ftüher Mitglied des Mün- 
Künstler-Theaters und zule 

Mrn Theater» in Zünch. Zur ^

kangen neben Darrstes-SpeZialitMLN die neuesten 
einaktigen Schwank- und Operetten-Schlkger. Das 
Ensemble besteht aus ersten Kräften Wiener und 
Berliner Bühnen und hatte bei seinen Gastspielen
in den größerer Städten Österreichs» sowie im 
Nenaissance-Theater zu Warschau gute Erfolg, 
verzeichnen. Neu Verpflichtet für Thorn wurde als 
Salondame Frl. L. Rudolf vorn Berliner Lustspiel- 
Haus, als Soubrette und Gast für den Sommer 
Frl. Anni Aroldsen vsm Berliner Herrnfrlb» 
Theater. Das Eröffnungsprogramm wirb dem­
nächst bekanntgegeben werden.

— ( D i e  a l t s t ä d t i s c h e  es .  K i r c h e n ­
g e m e i n d e )  hat auf die S. K r i s g s a  « l e i h e  
10 006 Mark gezeichnet.

— l Be s i t z we c h s e l . )  Das Grundstück Brsrn- 
bergerstraße 96, bekannt als Villa Hensel, ist für den 
Kaufpreis von 60 000 Mark in den Besitz des Kauf 
manns Herrn Zahrer übergegangen.

— lT L! P o ! r z e r d  -> rrchr) verzeichnet heute 
kernen Arrestanten

— s G e f u n d e n )  wurden ein Portemonnaie 
mit kleinem Inhalt, ein Rosenkranz und eins 
Kindsrmütze.

— sZu g e l a u f e n )  ist ein Hund bei Klein, 
Bergstraße 35.

Aus dem Landkreise Thor«, 30. März. 
( G o t t e s d i e n s t  i n  G u r s k e )  findet am e r s t e n  
O s t e r f e i e r t a g ,  31. März. vormittags 16 Uhr. 
statt. Im Anschluß daran Beichte und Abendmahl. 
Pfarrer Basedow. — In  N e u ö r u c h  am 1. Oster- 
fsierLaa, nachmittags 3 Uhr, Gottesdienst. (In  den 
kirchlichen Nachrichten steht irrtümlich die Nachricht 
unter „Ostermontag".)

ll Leiter des 
ufsührung ge-

Tkorner §tadtihea»er.
„Gespenster.- Familisndrawa von Ibsen.
Der letzte Literarrsche Abend der gegenwärtigen 

Spielzeit brachte uns am Donnerstag Ibsens Fami- 
liendrama „Gespenster", in dem der Dichter ein 
ernstes Thema, die erbliche Belastung der Nach­
kommenschaft kranker Eltern, behandelt. Das Werk, 
das der Dichter fast Zu ernst, als Moralist, behan­
delt, krankt an der in ihm zur Schau getragenen 
pessimistischen Stimmung, die gesunden Naturen 
fremd bleibt; doch wird seine künstlerische Wirkung 
durch den Einschlag der feingezeichneten Figur des 
„Tiscklers Engstrand", eines schlauen Lumpen, der 
den strengen Hüter der Sittlichkeit gründlich hinters 
Licht führt, gesichert. Die Aufführung war in jeder 
Beziehung durchgefeilt und abgeschliffen. Frau Na- 
ael gab der „Frau Alwing"' den Zug der selbst­
sicheren starken Mutter, deren Herz erst unter dem 
Fluch des unerbittlich zermalmenden Natnrwillens 
zusammenbricht; in der Schlußscene verfiel sie je­
doch wieder in den wiederholt gerügten Fehler, 
stimmlich und darstellerisch die gezogenen Grenzen 
zu überschreiten. Ihren Sohn „Oswald" spielte 
Herr Gebhardt vortrefflich in leise durchgeführter 
Abtönung, die auch bei dem Vusöruch der von 
väterlicher Ausschweifung ererbten Krankheit das 
Abstoßende zu mildern wußte. Auch Herr Meyers-

Herr Kleiber vermochte leider der für die künstle­
rische Wirkung des Dramas, wichtigsten Rolle des 
„Tischlers Engstrand" auch nicht annäherird gerecht 
zu werden, sodass ^err Gebbttd ĉ Nein nkänzte. Eine 
Besetzung dieser Rolle mit Herrn Schlegel würde 
der ganzen Aufführung einen anderen Charakter 
gegeben haben, während jetzt die Spielzeit mit einer 
„Stern"-Leistung auf Kosten der Gesamtwirkung 
abschließt. Das Haus war gut besetzt. —r.

Bitte der Werkle!nstent

tasten bitten sehr,
O gebt von Eurer Wäsche her.
Denn unsre N)t ist bitter groß;
Wir liegen hilflos, nackt und blos.
Es hat so manches arme Kindel 
Kein reines Hemdchen, keine Windel;
Kein warmes Zeug mehr hüllt es ein.
Wie sollt' es dabei nur gedeihn?
So ist's um uns gar schlimm bestellt:
Der Vater kämpft für Euch im Feld, 
Granaten macht das Mütterlein,
Läßt meist des Tags uns ganz allein; 
Verdient zwar Geld fürs täglich Brot,
Doch ach, aus unsrer Wäschenot 
Könnt uns allein erretten Ihr.
Drum recht von Herzen flehen wir:
Gebt Wüsche! Euch macht es nicht arm,
Doch uns macht es gesund und warm.
Zwar gebt Ihr vielerlei schon her.
Die Küchen sind von Blankzeug leer —
Doch wird in Euern Truh'n und Spinden 
Noch manches Wäschestück sich finden.
Was wirklich Ihr entbehren könnt.
Uns Allerkleinsten sei's vergönnt.
Denkt, wenn die Rusien hergekommen.
Dann hätten a l l e s  sie genommen!
Jetzt sitzt behaglich Ihr rm Warmen,
Drum habt aus Dankbarkeit Erbarmen?

D e r  S p r e c h e r  d e r  A N e r k i e i n s t e n .

Eingesandt.
(Für diesen 2>ik übernimmt die SchrM t̂nng mrr die

preßmeletz lche Nerantwortrrng.)
Eine Bitte a« den Magistrat»

Während die Staatsbeamten angemessene 
Teuerungszulagen erhalten, ist es in jetziger Zeit 
um die kaufmännischen Angestellten trübe bestellt. 
Mit einem Einkommen von 80 bis 140 Mark monat­
lich seinen Lebensunterhalt zu bsstreiten. ist eine 
llnmtglichkeit. So willkommen auch die Einrich­
tung der Mittelstandsküche ist, vermag sie aber, da

das Mtttageffes ttn Monat akkÄ« -S Mark beträgt,
den Lebensunterhalt wesentlich nicht zu erleichtern, 

daß ein Zs
kaffes Z0—W Mark nn Monas kostet nnd die
wenn man bedenkt. Zimmer mit Morgen-

übrigen Mahlzeiten noch Knntcht gerechnet sind. 
ganz zu schweißen von der teuren Kleidung. Leren 
Beschaffung für die kaufmännischen Angestellten
Sera .
wünschen, ^  . 
bei den infrag< 
legte.

M e h r e r e  k a u f mä n n i s c h e  A n g e s t e l l t e .
«

Warum wird die Haustür des Arturhofs abends 
nach Schluß der Konzert« nicht ganz geöffnet? Wa­
rum muß das Publikum sich durch die halbe Tür 
durchquetschen? Wenn nun mal Feuer ist! Ware 
es nicht eine Kleinigkeit, einem Dienstboten des 
Artushsfs 1 Mark M geben, daß er bei Schluß des 
Konzertes die Türflügel beide wett öffnet?

T. M.

Liebesgaben für unsere Truppen.
Es gingen weiter ei«:
Sammelsteü« bei Frau KommettienraL Dietrich, 

Breitestraße 35: Für den Hauptdahnhos (1. Ferer- 
tag): Frau Stadtrat Zllgner 50 Mark.

Letzte Nachrichten.
Verhaftete Bankräuber.

K S n i g s h ü t t « .  SS. März. Wie der 
«Oberschlesijche Kurier" meldet» sind drei der 
Bankräuber, die den Kaffenboten der Deutschen 
Bank in Rydnik Lberfielen »nd ihm S1V S0S 
Mark raubten, verhaftet worden. Zwei haben 
ein Geständnis abgelegt. Ein vierter Räuber, 
ein alter Zuchthäusler, bestahl seine Genossen 
und flöchtet« mit 3VS SSV Mark. An der Stelle, 
wo da» Geld vergraben war, wurde nnr «loch 
der leere Sack gesunden.

Die Größe des S ieges.
B e r l i n ,  SS. März. Der Kriegsbericht- 

erstattrr des »Berl. Lolalanz." Rosner schreibt 
zusammenfassend über die Resultate der erste» 
Kampswoche: S ie  hat uns Erfolge gebracht, 
die beispiellos in ihrer Größe und unschätzbar 
in ihren Auswirkungen auf die Entwickelung 
der Kriegslage sind. Tausende von Quadrat­
kilometern Landes sind dem Gegner aus einem 
Abschnitt, den er für »»angreifbar hielt» ge­
rissen. Huuderttausende seiner Kämpfer sind 
ihm verloren. Milliarden Werte mußt« er a ls  
Beute in unseren Händen lasse«. B is  an die 
tiefsten Grundfeste« ist sein» Stellung erschüt. 
tert, und wir hole« unter der Führung unlere» 
Kaisers «nd seiner beide» militärischen Pa! 
dine mit der gesammelte« Kraft des deutschen 
Volksheere«, das diese« Führern mit Brgeistr- 
rung folgt, z« neuen Schläge« an».

Feindlicher Fliegerangriff auf Luxemburg.
B e r l i n . SS. März. Am L8. März, 12 Uhr 

4S Minuten nachmittag», haben feindlich« 
Flieger die Stadt Luxemburg angegrtssra. 
Nutzer starten HäuserschLde« find bisher zehn 
Tote gemeldet. Unter ihnen befindet sich ein 
deutscher Soldat.

Lao» unter feindlichem Zerstärnngsfener. 
B e r l i n , S S .  März. S eit letzter Zeit liegt 

Laon unter feindlichem Feuer schärfster K ali­
ber. Dir Stadt ist ernstlich beschädigt. Hexte 
schlugen bereit» schwer« Granate« in die RSH« 
der Kathedrale, die wohl bald da» Schicksal der 
von den Engländern in Trümmer geschossenen 
Kathedrale von S t. Quentin teilen wird.

Austausch der deutsche« »nd russische« 
Ratisikationvurknnde«.

B e r l i n .  SS. März. Der Austausch der 
deutschen und der russische« Ratifikations­
urkunden zu dem am S. März in Brest-Litowsl 
unterzeichneten Friedensvertrag und dem Zu­
satzvertrag«- ist gestern Abend u «  8 Uhr im 
Auswärtige« Amt zwischen dem stell». S taa ts­
sekretär Freiherr» von dem Buvsche-Haddr». 
Hausen und dem russischen So übergesandten 
S . Petross vollzogen worden. Herr Prtross. den 
der Moskauer Kongreß a ls Berichterstatter 
über die ausländischen Angelegenheiten mit der 
Übermittelung der Ratisilationsurkunde be­
traut hatte, reist heute Nacht nach Moskau zu. 
rück. Der Austausch der Rätisilationsurluade»  
zwischen Rußland und den mit Deutschland ver­
bündeten Mächten wirb ersolgen, sobald die 
beiderseitigen Urkunde» tw Auswärtige« Amt 
vorliegen.

Die Flucht an« Pari«.
B e r n .  29. März. über die Beschießung 

von P aris berichten die B lätter: Am vergan­
genen Montag sielen 27 Geschosse aus dir Stadt.

Ske folgte« einander in viel kürzeren W stäm  
den a ls Sonnabend und Sonntag. Man glaubt» 
daß mehrere Geschütze die Hauptstadt beschießen.; 
»Petit Parisien" zujolg« wurde die Geoülke«i 
rung von Kam, S t. Paul, HaZebrouk und aus 
dem umliegende« Gebiet i« der Nähe von 
Amiens abtransportiert. Dir Flüchtlinge 
sollen «ach M ittel- und Siidfrankreich abge­
schoben werde». „Heure" und «Oeuvre" be­
richte«, daß die Pariser Bevölkerung infolge 
der Beschießung flüchtet. Die Züge mußte» 
verdoppelt werden. U. a. ist auch der Deputierte 
Mauric« Bartes abgereist. Die sozialistischen 
Blätter werfen ihm höhnisch vor, er sei schänd­
lich ansgeknifsen, wie seinerzeit, a ls Barres a ls  
erster nach Bordeaux abreiste.

Einziehung der Iahresklafse 1918.
P a r i s ,  29. M ärz.. Havasmeldung. Die 

Kammer hat einen Gesetzentwurf betreffend 
die Einziehung der Jahresklasse 1819 ange­
nommen.

Koch Generalissimus der englischen-franzöft.che« 
Armee.

L o n d o n »  89. März. „Morningpost" 
meldet: I n  voller Übereinstimmung mit Haig 
beschloß die französische und englische Regie­
rung. Fach zum Generalissimus der französisch» 
englischen Armeen der Westfront sür die Dauer 
der gegenwärtige« Operationen zu ernenne«.

Z« den Friedensverhandlunge« in Bukarest.
B u k a r e s t .  29. März. Heute Nachmittag 

2 Uhr hat sich Ministerpräsident Radoslawow  
und Finanzminister Tontschcfs «ach Sofia zu­
rückbegeben. Denselben Zug benutzte auch der 
kaiserliche Gesandte in Sosia, Alsrrd Obern» 
dorff, der an den hiesigen Verhandlungen teil­
genommen hatte und nunmehr auf feine« 
Posten zurückkehrt.

B erlin er  B Sise.
Börsenbericht ausgeblieben.

Wussrslüttlßr der Weichst!. Klkße »8ß Netzt.
_______ Sl üBÄ d e s  M«? i g f -  LkN P e g e l

I ^
Weichsel bei Thon, . .  .

Zawichost . . . 
Warjchav . . . 
Chwalosttt . .
Hatrsczm, . . .

«eahe d«l «»mvng A A A ' 
Netze bei LHarntkss . . . .
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M eteorologische Beobachtungen z» Thor«
som so. Mürz. Pütz 7 Uhr.

S a r a « «  l « rH a » d r 762F o»w 
W a 1 j « est « ad de r  W r i c h j « i : LSS ME»
3 a ftl« « P  e r a 7»r :  — 1 Grad Leiltai.
W - t - e r :  trafen. Wi n d :  SLdoste».

Ds« LV morgens -js Kü. mviLenr HSchfte TemperMe 
6 Krad rleiltuA, niedrigste — 2 Grad Lelflus.

W  e l 1 e r « n i a g e.
(MitteNrr.g des Werrsrdte.iites in 

Dorausstchlttche Wmerung l3r Sonnrag Sl M§rzr 
Woltttz. tetts aufhetternd. milde, ftrrchroeil« etwas Regen.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag (Vsterlonntag) de« S!. März 1SLS.

LvmrgÄ. «trchenaenteinde OMotschin. Darm. 9'k> Uhe: 
Gütiesdlenst in OtUolfchra. Nach der Predig! Katechese mit 
He» Konfirmanden dtrjrs «nd der detde« voihergehendeB 
Aafire. PsarrserwaUer Kasten.

Manlsg ^Ostermontag) den 1. Lpri! 19!8.
Evanget. jttrchrngemetn-« OMorschln. Morgerrs 9'!̂  llhr 

Gottesdienst und Autecheje mrr den Konfirmanden drejes 
«atz tẑ e drttzea ss,Ergehende« Jahr» in bachlendrück, 
Hswße g»»er des heiligen ttdendmahis danach. Pjacrser» 
«satter Lasten.

Erleichtert« KtteVsanleihezeichnuRg.
Iedennanv taa« etve hohe Znchuung anf Kri^Sem- 

lnhe sornehmen.nttch wenn er im Augenblick über größere 
Barmittel nicht versügt. Die KriegranLeihevcrsicherung 
der Deutschen LebenSverstchcrunqsbank ^Armrnia"' ge­
stattet die Entrichtung deS AnschaffungSprerjeS jür Reichs- 
anleihepapiere i« beguemeN Raten, die sich auf eine 
Reih« vo« Zähren verleiten. Man erlegt für 1000 Mk. 
12 Zahrr Lang vierteljährlich 18,L0 Mk. Wer die Reichs- 
anleihe im ErlebenSjaste schon nach lOjähriger Rersiche- 
rungSdauer erhalten »ill, zahlt snsteüe der erste« Biertel- 
jahre-prämie einmalig den Betrag von 150 Mk. Bei 
v«,zeitigem Tode des versicherte« hört dir Prämienzahlung 
aus uub dir versicherte Summe wird solar! ungekürzt den 
Hinterbliebene« ausgehändigt. Die Versicherung tritt 
ohne jede Wortesrtst voll inlraft. Besonders ichü-enswett 
ist, daß das KnegsrisUo der FeldzugSteilnehmer uneinge- 
schrünkt mit versichert wird, ohne daß hierjür er« Sondern 
zuichlag za entrichte« wäre. Eine äryliche NrUerjuchmig 
wird bei Bersicherunge, bis z« 10 000 Mk. nicht veliangt. 
Berpcherdar sind gegen die EinhcitSvrümre von LLF0 Mk. 
aüe gesunde« Personen bis z» 50 Zähre«. Nettere Per­
sonen bis z« 60 Jahren kvnrre« gegen eine« geringeL 
eramallgea ZvschLag zagelasie« werden.

N» de« beide« Ostereiertagem wird 
die „Presse" «ichs gedruckt. Die

Ausgabe der sächsle» Nummer erfolgt am DirrrS« 
lag abend-.



Am 22. März 1918 siel auf dem Felds 
der Ehre an der Spitze seiner Kompagnie unser 
heißgeliebter Sohn, Gatte, Bruder, Schwager 
und Onkel,

sanck. inutL.

M r s c k  k r a e k c k
Leutnant d. Res. und Kompagnieführer im 

Znf.-Regt. 14V,
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe 

im Alter von 27 Jahren.
Thom-Mocker den 29. März 1918.

In  tiefer Trauer:
O tto  6 rN 6 t8 6 N , 
vttMtz Oravtsvb, geb.
Ixrtli Oravtsvk, geb. LM m vr, 
H 'r lv ä k  gsb. Kravtsod,
vr. OberveteMür,

z. Zt. im Felde.

Beileidbesuche dankend verbeten.

VGanz unerwartet erhielten w ir gestern die 
erschütternde Nachricht, daß in treuester Pflicht­
erfüllung bei einem Patrouillengange am 20. 8., 
abends 10 Uhr 30 Minuten mein inniggeliebter, 
hoffnungsvoller, ältester Sohn, mein über alles ge­
liebter Bräutigam, unser lieber herzensguter Bruder, 
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter, der

Unteroffizier der Res. des Res.-Jnf.-Regts. 61,
8. Komp.

k r r e ä r i e k  8 c k v i Z ,
Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse,

im fast vollendeten 30. Lebensjahre, nachdem er 
drei Jahre nach seiner schweren Verwundung un­
unterbrochen in vorderster Linie gekämpft hat, für 
Kaiser und Reich gefallen ist.

Schwarzbruch den 28. März 1918.
Im  tiefen Schmerze:

Witwer Folinnn 8«dulr, Vater,
Knlä» 8elmnät, Braut,
Am,na 8elin>ri, )
A inn» K liv ie , geb 8oi,ai--, s Geschwister. 
l?,n!I L ir s tv , ;. Z t. im Felde, Schwager, 
Nuntii» 8e iin ir,
A»rlv 8vi>nln,
Kustar 8vlru1r.

Du legtest die schwere Arbeit nieder/ ergriffst das Schwert 
mit starker Hand und kehrtest oft und öfter wieder; nun 
aber ruhst in Flandernland. W ir hofften zuversichtlich auf 
ein Wiedersehn, nun kann dies leider nicht geschehn; wer 
Dich gekannt, wird unsern Schmerz verstehn.

Geliebt, beweint und unvergessen!

-Ä-,,

M W K " '  
'§ !
eW Statt besonderer Me!durrs.

Heule ftüh verschied nach langem, schwerem 
Leiden, tteu seinem Gott ergeben, mein ge­
liebter Mann, unser herzensguter Vater, Sohn, 
Bruder und Onkel, der

Hauptlehrer

k u «  » S i r

im Alter von 46 Jahren.
Dieses zeigm tiesbetrübt an 
Schönwalde den 30. März 1918

die trauernde Gattin 
nebst Kindern.

Der Tag der Beerdigung w ird noch bekannt gegeben.

Sleckbrrefserledlglmg.
Der hinter dem Arbeiter,7»Iin»n 

unter dem 14. Mai ISI7 
«lasse»-, in Nr. 115 dieses Blattes 
ou'genommen« Steckbrief ist erledigt. 
Aktenzeichen-. 3 ^  818/16.

Lhom den 1v. MLr» 1918.

r - r  «r«e

Suche Wrl LL'LS»L:L
diener und Laufburschen.

k rrniSonNilt Z, 
gewerbsmäßiger Stelle,ivermittler, 

Thorn. Schuhmachsrstr. 18, Feruspr. 52
K'nderfri. Stütze», Köchin 
Stszberr̂  Alleinnrädchen für

Thorn, andere Städte und Güter.
ALt«vk«rrv»N8». 

gewerbsmäßige SteNenvermittkerln. 
Lhorn. Bäcker-rabe 29, Telephon SSL.

Am Karfreitag entschlief nach längerem Kranken­
lager

der Maschinenmeister

8
Ein Muster von Treue, Fleiß und Pflichtgefühl 

hat er fast 25 Jahre im Betriebe der unterfertigten 
Firma rastlos und unermüdlich gewirkt und in 
Zeiten schwerer Arbeit durch Einsatz seiner ganzen 
Kraft m it zu seiner Aufrechterhaltung beigetragen.
Sein Andenken wird stets hoch in  Ehren gehalten 

werden.

Firma O ustsv R /ssss.

Am 28. d. Mts. verschied unser langjähriger 
treuer Mitarbeiter, der Maschinenmeister, Herr

M Z im  ö s r l lM M k i .
Durch seinen treuen Charakter hat er sich bei 

Allen ein bleibendes Andenken gesichert. 
Thorn-MoSer den 29. März 1918.

Ak N A  Wie w  ganze Personal 
See Rinn Lnntsr Vnrro.

Heute früh 16V, Uhr entschlief sanft nach langem, 
schwerem Leiden mein innigstgeliebter M ann, unser treu­
sorgender Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Großvater, 
der Eigentümer

8 s m w l k b « L  T ' Z M M G i e
im  61. Lebensjahre.

Dieses zeigen LiefbeLrübt an 
S L e r v k e n  den 29. M ärz 1918

die trauernde Gsttkn nebst KindeM.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 2. A p ril, 

nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Statt Karten.
" Heute früh '/r8 Uhr verschied sanft unser innig- 

geliebiss Kind, unsere unvergeßliche Schwester

K k r tr irS  L rk ü 8 k k
im Alter von 26 Jahren.

Ae tmkMea Almi n. SMWM
Die Beisetzung erfolgt in Wottin Pomm.

Statt besonderer Anzeige.
Nach erfolgter Ueberführung findet die Beerdigung unseres 

teuren gefallenen
0110 k^lNSUSS

von -er evangel. Kirche in Bischosswerder aus am 2. April 
1918 um 3 Uhr nachmittags statt.

2m Namen der Hinterbliebenen: 
M Är'LSrs geb. D sU LLG

G u r s t e ,  im März 1918.

M M
BetKyntMKchttRg.

Die GeMUmm
des König!. Katasteramts
befinden sich vom 1. AmU d. Js. ab 
i«! Hause

Brs»krzersir. W.
Thorn 8en 38. MärZ 1918.
Der Katasterkonirokeur.

Dsffentliche

sjNMOoersikißerilU. 
MWrMen 3. Mild. 8s.,

smchmiltagZ 3 Uhe, 
werde ich in G, Orfichau.

7 H öhN er
öffentlich merstdietend zwanKSWelse vsr» 
steigern.
" Thorn den 36 März ISIS.

Ztttsuk, Gerichtsvollzieher.
(!Uung. ev Mädchen m. höh. Schuld.. 
TD a. etw Bricht vertr.. w v. !5. 4. o 
ip in besf. Landh unt pers. Anlcit. der 
F-all d. H urj. d Haush ,lt z rr!.. ev auckr 
b. Kindererzieh. u Führ. der Aa'tsgeich 
u Wirtschaftsbücher behllsl sein. Faulltl-'n. 
ans.htuß Bedit gnn«. Gest Ange' ote u 
O . S L9  an die GelchLstsst. d. „Preße".

Rüigl jjMjß.Lstikck-Anü^lük.
Die Eri>errorkrngs!rfit sur 4. Atasje 

endigt mir 3. A p ril.
Ksnflvse vo rrö lig !

N«'«»
Knigl. preutz Lotterie-Einnehmer, 

Breiieiir. 2L. !.

Sm-tehle:
gvWerbSmLfrlqe StsÜsnvermittierr«, 

Th rn Neustadt. Ma^kt !8.

ß»! «sb!. M t t j i M k
mit Balkon vom !. April oder jpäter 
an Dauermieter zu vergeben

Brückenstraße 36 2.

Möbliertes Zimmer
in der -Neustadt zn vermieten. Eingang 
für sich Brei» mäßig. Zu erfraget» in 
der GeichäftLst tte der „Presse"

Möblierte Zimmer
sind Zu vermieten.

Wildelmspsatz 6. 2 Treppen

3Mi gut möblierte Zimmer.
Bad Mas, Balkon, Birrichsugeloß. zu 
oermieten Wilhelu'stsnßs 7, 3.

Unt möbl. Zimmer
in besserem Hmse von sofort zu ver* 
mieten. Brouchergerftr. 58, 1- 1«

Die Beersbemg?hrer Tochter ^  

 ̂ SÄK. mtt Sem FRgenlerrv Herrn 
 ̂ zeigen

- gedenst sn

» L o n r a ä  8 o iä 1 i t2
i  nnd Frau.

^  SchlSfl-lmühle. Ostern ISIS.

Bekanntmachunsi.
M W M  dell

abends 8̂ /-. A hr:

Wriltt ßekWNMßSvkM
im WereiKszimmer des Artushofes, 
der um 8 Ahr abends eine N s r  - 
s t a n d s s i t z u n g  vorausgeht.

Die Mitglieder des VereinS nnd 
alle Nat,lr5rermde werden um zahl­
reiches Erscheinen gebeten.

T<2ykSsrdmmlN
L. Geschäftsbericht für das Bereins-

jahr 1917,
2. Rechnungslegung fllr desgl ,̂
3. VorftanbswM,
4. Voranschlag für 1918,
5. Lausende Angelegenheiten.
Thon, den 23. März 1918.

Der Vorstand
des VerkchSnernnasvereinS.

M M m M N le  Nskü

Zie U cktW etl
Sonitabend den 39. und Sonntag den 
31. März, sowie Sonnabend den 6. 
und Sonntag den 7. April

fallen aus.
Am 13 mrd 14. April beginnt das 

neue Aebungssabr. Zu diesen beiden 
Tagen ist vollzähliges Erscheinen 
aller Nebuugspflichtigen dringend er­
forderlich.

Aür die neu Antretenden findet an 
Ta^en die vorgeschriebene

U M  W M W
statt.

Der llrMkttrMnrWliil.

Franenhilte der altsi. 
ev. Gemeinde.

MI!kKr»iM«!«ß
M ittwoch. 3. A p r il, abends 7 j, U l,r.
in der Kirche f9m,sirmai,t'knzrmmii»er).

k i i lU r i t iM  stU
Der Kleintierzuchtverein Thorn ver' 

anstaltet am 4 nnd 5 Mai d Is nute* 
der Schirn,Herrschaft Sr ExzeNenz Herr" 
Ge„e,t,?'e„lnani eine Mein»
IrerauskteNmig. verbunden mit Preis­
verteilung und find Anmeldesormutare 
bei Herrn ll. Iltztr. Thorn. Heiligenetst. 
straffe II. zu hoben. Schluß der An­
meldung au» 18. April.

Der Vorstand.
Röhr' Bobnhos Mocker

G a t t e n
gesucht, in weichern mir gegen Entschädi. 
gilng gestattet wird, mein 1',4 jähriges 
Kind nedtt Alifwartung täglich unter.
snmingen.

Gefl Angebote unter Vk. 9 4 2  an die 
G?jchäftssieüe der „Preise".

Wer ü--i nimint emen r jähr »gen Knaben 
gegegen V roütking

' in Wege?
Angebote unter V . 9 L9  an die Ge-

schästestelke d̂ r..Presst"

vfterw unscd i
2 inkestigente Donren. blond, 22 Jahre 

alt. wünschen die Bekanntschaft besserer 
Herren. Heiraat nicht ausgeschlossen.

Zuschriften unter 9 4 0  an dre Es- 
schä lsstelie der.Presse"

lSi!ber''elch!na).

! s)M SiAZülslhsMkk. 
lMMssßMr-MÄelchjrtt. 

Z 5!SK AtheüsßkWm,
S sjgsr Lsllchttßiksk!.

! ftük gelbe Achen bar«,
Schuistraffe und Conpeenikusstratze

gestohlen.
Höh? Beltthnnnazahlen wir Demjensgen. 

der uns den Täter so nachmesst, daß wir 
ikn gerichtlich belangen können.

Vor Ankauf w ir- gewarnt!

M ! « « .
Bk«ii«ilr»be SS.

Thorn r. K .
Von Ostern ab turnen allt 

Abteilungen wieder gemeinsam 
Erster Turnabend DouuerStak 
den 4. A p ril, abends §/» 
Uhr, In der Jahnturnhalle.

Der Vorsto«?.'

Amner Liedettasei, e. R 

NGkk 8kb»W-Blll
Diellslllg den Z. April.

Dkr Volstrlll^

Dienstag den 9. A p r il - . 3 ^ '
-rd-nS» S Uttr. 

firrdet im Schützenhouje die

MULZWOlZerslüüMllW
starr.

T a g e s o r d n u n g :
L. Jahres» und Kassenvericht,
2. Wahl des Vorstandes. ^
Z. Bericht Über LusstettungsarbeKeP,
4. Verschiedenes. ^

Der B o r N E

F ide litas .
1. Feiertag: Ausjlug noch SchLnrvald^ 

Sam'nslpl 'tz Kndstatton der Straßrn^^^ 
3 Uhr nachm.

DsmrMg den 3t. M ä rz . rrachm. L llhk-
Ermäßigte Preiis Z

Nie wUe Remters-
Abends 7' « Ubr:

Wiener Mut.
M ontag, t. A p ril, nnchm. Z Uhe

Ermähuste Preise!
ver 8ettelrn«äent.

Abends 7 j Uhr:

?llm2asdrr.
her Ni«!tt-Srr!r!lkiil̂

Eröffnung der Sommckipie'Z^  
Pstugst.Sonntag ld M a i  Den v 
Inhabern von Blocksbonnemenl» me  ̂
ihre Abonnements re'erv.etr und rm ^  
jederzeit b.s 4. M ai 'ch^l"ich °orb-Ne 
oder in der Jett vom d —8. 
toft werden. Näheres wird noch velo , 
gemacht

Herzenswunsch! .
Geb., junger Mann 22 Jahre. 

von Beruf Tonkünstier. sucht Deka« 
jchast einer netten, jungen Dame 
späterer Heirat AL-

Zttschristen unter N .  9 s 5  «a ^  
lchüstsstells der ^Presse

W k  B k ! M « ! .
An» 27. d. Mrs., nach.» ^

bis 6 Uhr. wurde in meiner
..«gebrochen. Außer eine.». « 
Gslovetrag wurde n, r gestohlen:

22 8̂ .
1 ßsldem LrirsM

kl k< >8. k -88«. ,,.i»
! Dldkükk 8l«8 Ki) kSlkA MIS

,Foim ein s Traunngs) . ch 
Wer mir den Täler nachweist. 

ihn gerichtlich belangen kenn.
Belohnung. Vor Ankauf rvndlar Ankauf w'iv

Fron k n n »
Co perlukusstraffe 9,

Verloren
ern DerlobungsrstlS

mil Ei" r. ^ r .  den «  ra-k--> 
koksvorstadt bis Weinbergerstr. PS

Der ehrliche Finder wird gebe» "Ang 
sr für ihn keinen Wert hat. 
gtgetl hohe Belohnung in der Gel  ̂
stelle der ,Vresje^ abzugeben

8 O .  L l l» e «
mit Anhänger, Perle u. L.blätt. Klk

Verloren.
Ldzagrdrn -eg-n I>>h» Be!ohnu>'«j t

De »lisch er 
Schäferhund

(Meldehund Hoistt s.attp  ̂
Donnerstag Abend tt Udr auf 5̂ .hiilt
bahnhos erttlanlen. Wiederbringe
gute Belohnilns. . , r ' ^

Hauplm ann
Eri..B.tti Fußart.

Schießplatẑ ^ - - ^
Täglicher Malender
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Sr, 7b. Tdor». Ssmttag d «  Sl. M 8 .

-Die - P E r
36. ZMkß.

O

iZweiter lllalt.)

veilische? Nelch.
v ir il . .  A  MSrz 1918.

^ 7 °  Serz»gm von Braunschweig ist gestern 
-lachmittag von Braunschweig Kommend, aus dem
 ̂° Bahnhof eingetroffen und wurde hier

von der Kaiserin einpflanzen.

« . " 7 ^  den Kriezsherichterstatter
in, Mary °>rs dem Kampsfslde
^  Westen durch Verleihung des Roten Adler- 
rvens mit den Schwertern ausgezeichnet.

b ^ ^ e r g u ts d e s t t z e r  Karl Rabe von Pappen- 
^  »U? Liebenau. ein bekannter Parlamentarier 
in. » 5 ^ *  konservativen Partei, ist in Kasse! 

-ter von 7V Jahren nach kurzem schwerem Lei-

^  In  der Sitzung des Bundesrats am Don- 
m.rsrag wurden m a. amgenommen: Entwurf einer 
EannLnmchung Wer die Erhaltung von Anwart- 
Mr en und Antrsgsrechten in der Jnvalidenver- 

E rläge , betreffend Zulassung von Aus­
nahmen durch die LandeszenLraLb-ehörden von dem
illoa  ̂ ^  ^  Weingesetzes vorn 7. April
"  ^  Entwurf eines Gesetzes Wer Kriogszuschläge 
m ^brichtskostsn sowie zu den Gebühren der 

und der Gerichtsvollzieher: die
onage Wer Gewährung von erhöhten Beihilfen 

A Gemeinden zu den Aufwendungen für die Er- 
erdslosenfürsovge rn der TextilinduM e.

Eubendorff-StistuTlg, durch die die 
öur wirksamen Durchführung der 

^^"E diF ten-Fürsorge erforderlichen Mittel 
A bbracht werden sollen, hat die Frievr. Krupp 

:n Essen die Summe von 2 009 000 Mark ge- 
seb ^  D^ltben hat Frau Friedr. Alfted Krupp 

^  E^e der Stiftung 260 000 Mark 
z. ^ Ferner hat Herr Hugo Stinnes für sich
ne« n ^ ihm nahestehende Hugo Stin-
S ^  m b. H. und die Hugo Stinnes A. G. für 

LnÄ Werfechandel S06 000 Mark ge-
sgerchnet

^^ssparkafle Angermünde Zeichnete für 
Sparer auf die 8. Kriegsanleihe vor- 

Aul«  ̂ Millionen MarL. — Die Roechlingschen 
len- und Stahlwerke BoeMingen HWen fünf 
luwnen Mark gezeichnet. -  D ie  Gesellschaft 

^ververwertung zeichnet« 1 800 000 Mark.
Besatzung S. M. Hilfskreuzers .M ols* fft 

Nachmittag gegen 1 Uhr nach einem 
^  i der ReichshauptstadL vom

^  Bahnhof nach Lübeck abgereist. An dem 
Md ^  DertreterEder Militärbehörden

des Ma-gtstvats der Stadt Berlin erschienen. 
-  Ê i-e groß« Menschenmenge bereitete den 
'^Enden Cechrlden lebhafte Kundgebungen. 

srrkA Nerger hat namens der Bs-
^ ^  ..Wolf* folgendes Telegramm an den 

^^br^wlsker Wermmth gerichtet : An. Se.
berrn Wermuch, Oberbürgermeister der 

Asdr Beim Verlassen der Reichshaupt-
Berlt  ̂ ^  *ik Herzensbedürfnis. der Stadt 
wrl^^ ^  vtnmal für die unvergeßlichen Tage, 
ten. ^^ êr ihren Bewohnern zubringen durst
so  ̂ aufrichtigsten Dank auszusprechen. Die 
Freud^E ^ ^  begeisterte Ausnahme kann die 
knr ^  Vaterland das Letzte hinzugeben.

Der Kommandant, die Offiziere und 
S. M s .  '.Mols-.

Bestellungen
auf unsere Zeitung ^Dis Presse^ für bah 
2. Vierteljahr l9 l8  werden von sämtlichen 
kaiserlichen Postämtern, den Land- und 
Ortsbriesträgern, für Thorn Stadt und 
Vorstädte in unseren Ausgabestellen mrd 
in der Geschäftsstelle, Katharmenstraße 4, 
entgegengenommen. ^Dis Presse" kostet 
3,25 Mark für das Vierteljahr, wenn sis von 
der Post abgeholt, und 4Z Pfg. mehr, 
wenn sie durch den Briefträger m s Haus 
gebracht werden soll. I n  Thorn Stadt 
und Vorstädten kostet sie ins HauS gebracht 
vierteljährlich 3,50 Mark, von den Ausgabe- 
stellen und der Geschäftsstelle abgeholt 3 M M .,  

monatlich 1,00 Mk.

Thorner Lokalykauderei.
Die 34. Woche des vierten Kriegsjahres wird 

als „die große Woche" in der Geschichte des Welt­
krieges glänzen. Nicht mit Unrecht hat man die 
Kämpfe dieser Woche die „Kaissrschlacht" genannt, 
damit treffend die Größe des Kampfes, die Größe 
des Erfolges und die Größe der Bedeutung für die 
Geschicke des Kaiserreiches kennzeichnend. Wie 
schwer der Kampf, wie glänzend der Erfolg gewesen, 
erkennen wir am besten im Spiegel eines englischen 
Blattes, des „Daily ChronicLe" (Tägliche Chronik). 
Drei Tage vor BeAinn der Schlacht schrieb das 
Blatt: „Vom militärischen Standpunkt aus gesehen 
find manche Dinge jetzt so klar wie die Sonne: 
L. Der Feind ist hinter seiner Front in rastloser 
Tätigkeit beschäftigt, Truppen und Material anzu­
häufen. §. Es ist keine Frage, daß der Geist der 
deutschen Truppen und ihre Befähigung für eine 
große Offensive sich verschlechtert hat; seit der 
zweiten Schlacht bei ypern haben die Deutschen 

i! nicht mehr versucht, einen großen Angriff gegen die 
§ Engländer zu unternehmen. 3. Noch etwas anderes 
wird die Deutschen zu weiterer Ruhe zwingen: die 
Macht der englischen Verteidigungslinien, deren 
Durchbrechung ungeheure Opfer kosten würde, und 
der Mut der englischen Truppen. Unsere Truppen, 
von einem Ende der Front bis zum andern, erwar­
ten eine deutsche Offensive mit einer fast schrecken- 
erregenden Überzeugung, daß wir die Deutschen in 
einem ungeheuren Gemetzel zerschmettern werden." 
Nun ist das unmöglich Scheinende dock Wirklichkeit 
geworden. Der Spott über „wohlfeile Lorbeeren 
gegen den wehrlosen Feind im Osten" oder über 
„leichte Lorbeeren über die schlaffen Italiener", 
deren Führer Cadsrna fast der Verachtung anheim­
gefallen. wird nun aufhören, da jetzt auch die Heere 
der beiden großen, kraftvollen Kulturvölker das 
gleiche Schicksal erlitten haben. Wahrlich, diese 
Schlacht verdient den ihr gegebenen Beinamen: 
der Kurfurstenschlacht bei Fehrbellin. der Königs- 
schlackst bei Leuthen reiht fily, in aufsteigender Linie, 
die Kaiserschlacht an als die größte, glänzendste 
Waffentat der deutschen Geschichte.

In  der Stadtverordneteufitzung am vergangenen 
Mittwoch, die über vier Stunden währte, erstattete 
Herr Oberbürgermeister Dr. Hasse den Verwaltungs- 
bericht, der. neben Altem in neuer Beleuchtung, viel 
Neues enthielt, was zu hören erfreulich und inter­
essant war. Das erfreulichste war. daß Thorn heute

Berliner Briet.
Der« — . -  — ... «Nachdruck Edoten.)

DenittN Sehnen — wahrlich nicht zum
ein ^  Berliners -  ist erfüllt. Es lebt
Arnächü strafen und zu rächen, — am Engländer 
im d " r e  Geschirr, mit Hindenburg zu reden, 
C j E » ^  Nutschsn gekommen ist. Die g r o ß e  
drr § ck) e . größte, die wir je erlebt, hat
stkruna ^ ^ ^ s t a d t  mit schier grenzenloser Begei- 
Ais ^ 7  i^zer Freude und Genugtuung erfüllt. 
Ê ria Turm zu Turm läuteten, Vik-
^lttcw  wurde, ein FLaggenmeer das ge-
rviedn .E ^ erm en  überflutete, da waren wir 

 ̂ von Brudern. Wie m den
1814er August sxrang der vater- 

Lnk nieki-r von Auge zu Auge. sprach hoch
EingetiLs?  ̂ ^  einander von den in schneller Folge 
Heeres» Siegesbotschaften der obersten
stauten Wo es neueste Zeitungen gab,
Menlkd-is^k^ Massen in Bataillonen. Mit Flam- 
Krieask - ^  deutsche Schwert am westlichen
^ r ie b e ^ ^ ^  ^  Feinden das Mene Tekel ge-

«-Hindenburg ante portas!" mag 
horte ^  ertönt sein, da die uner-
ben5att°« ^ unserer neuesten artilleristischen 
^eter  ̂ F^schuß auf mehr als 100 Kilo-
k  . . 1 » 7 . . ^  > -c h  °°» »üb«

^rckensnrs 
^unde 

ltion, di

!° . . e i n ^  °urch G ranaten von yuven
Sleich. «  ?  wurde. Und wird der
nekwo» in London in Bälde sich ver-Nehnien 1 'r- „ " " 'n London in Bälde stcy ver- 

' Seb« es. daß wir auch von,
lernschrebLn "«4 der Themsemündung —

zum Widervergelten am Vater des Hunger- 
gedankens! Das ist eines jeden Berliners Herzsns- 
bitte. Denn gar zu bitter haben gerade wir, zumal 
am Darben, in diesem vierjährigen Kriege gelitten 
mit Frau und Kindern. Darum dürfen wir uns 
so gerichtetem „Nevanche"-Drangs sehr wohl hin­
geben. Und der Schlachten oberster Lenker wird 
uns gnädig erhören, wenn wir weiter dir Oster- 
bitte wagen, daß der „Geschichte" zweiter Abschnitt, 
der nun anhebt, auch den kriegerischen Sendungen 
M lsons, die eben diese Geschichte rausreißen sollten, 
den A m e r i k a n e r n »  ihk wohl gemessen Anteil 
an den wuchtigen Schlägen, die unsere Feldgrauen 
mit stürmender Hand da drüben austeilen, bringen 
möge. Hindenburg wird auch das machen! . . .

„Trommeln und Pfeifen — kriegerischer Klang l" 
Wie es im Rekrutenlied Lm Wallenstein heißt, 
kündigte uns just an diesem Montag, da ganz Berlin 
in Siegesfreuds schwamm, die Ankunft der tapferen 
„ W o l f " -Söhne vom Ruhmeskreuzer' ohnegleichen. 
Konnten.die Bravsten bessere Zeit Zum Einmarsch 
in Berlin abpassen? Sie kamen ja schon immer 
zur rechten Stunde. Das ist eben ihr Glücksstern. 
Berlin hat sie in Liebe umarmt. Über der Festlich­
keiten Art und Verlauf, die ihnen zu Ehren hier 
gerichtet worden, werden Sie Einzelheiten berichtet 
haben. Von mir aus kann ich nur meld-n: Wirte 
nnl) Gäste haben sich einander wert gezeigt. . .

In  die neuerwachte Lust zum KriegsleLen ob des 
Sieges und des durch uns nLchsLgerllckten End- 
Eriedens mischt sich so die Lenzessreude a ls köstlicher

im friedlichen Binnenlands liegt, friedlicher als die 
Binnenstädte Mannheim und Karlsruhe, oder auf 
französischer Seite Diinkirchen und Baris. Seine 
Rolle als Grenzfestung unter den russischen Kanonen 
auf den Höhen von Lubicz hat Thorn nun wohl 
ausgespielt. Möge die größere Sicherung, wie Herr 
Justizrat Schlse den Brief unseres neuen Ehren­
bürgers General Ludendorff auslegte, auch Zu größe­
rem Wohlstand führen! Bei dieser L a^  der Dinge 
könnte nun auch der „Führer durch Thorn" frei­
gegeben werden, da nicht mehr zu befürchten, daß er 
ein Führer für die Russen werden könnte. Mit den 
Männern sind auch 25 Glocken, 12 von den Türmen 
der städtischen. 13 der ländlichen Kirchen des 
Kreises, ins Feld gezogen. Dem Frieden geweiht, 
mußten doch selbst sie herniedersteigen Zum Streit 
wider die Erbfeinde, auch im furchtbaren „Feld­
geläut" dem Frieden dienend. Mögen sie bald zu­
rückkehren und in altem kirchlichen Ornate den 
Frieden, den sie miterkämpst, in alter Weise ein­
läuten! Auch viele andere Dinge sind „mobil" ge­
macht. darunter für 9000 Mark Gummiwaren. Daß 
die alten und seltenen Thorner Goldmünzen nicht 
mitaeopsert sind, wird uns niemand zum Vorwurf 
machen; die Valuta, den Kurswert des deutschen 
Geldes in der Welt, kann schließlich doch nur das 
Schwert heben, wie die „Kaiserschlacht" sie auch be­
reits gehoben hat. Aus der Seele gesprochen war 
allen der Dank an die Frauen Thorns in Ehren­
ämtern, die durch Werbung und Dienst, den sie 
adelten, wesentlich beigetragen haben, dre Einrich­
tungen zum Wohls «besonders der durchziehenden 
Truppen diese 3Vs Kriegsjahre voll aufrecht­
zuerhalten; geradezu als eine Musteranstalt darf 
das Soldatenheim gelten, dessen Leiterinnen nicht 
nur für das leibliche Wohl sorgten, sondern mit 
schönen, erhebenden Festen manch leuchtendes Ver­
gißmeinnicht rn das feldgraue Leben flochten. 
Ihnen schließen sich an die Jungfrauen Thorns, dre 
sich der Krankenpflege in den Lazaretten gewidmet, 
manche nun schon xahrelang treu ausharrend in 
diesem Dienst. Dank gebührt auch den Frauen des 
Landkreises Thorn, deren Güte manchen Sonnen­
strahl in die Leidensstätten warf, und dankbar 
wurde rm Bericht auch der Familien in fernen 
Kreisen gedacht, die unsere Fsnenkinder so gut ge­
pflegt, daß viele bis 9 Pfund, eines sogar 14 Pfund 
zugenommen hat. Die Bautätigkeit mußte im 
Kriege Leider ruhen, obwohl manä)es alte Haus 
einen neuen Überzug reckst benötigt. Nur eines 
konnte natürlich nicht versäumt werden, der wür­
dige Ausbau der Hindenburg—Ludendorff-SLraßen; 
das waren wir unsern großen Ehrenbürgern

sich in Krrchen und Konzertsäle Zurückgezogen hat. 
Erfreulich war die Feststellung, daß Thorn einen 
halben Quadratkilometer Anlagen ausweist, d. i. 
über 12 Prozent der bebauter! Fläche, ssdaß auf 
eben der 80 000 Einwohner 10 Quadratmeter Grün­
lache kommen. Ideal wäre dieser Zustand, wenn 
eds Familie die ihr zukommenden 80 Quadrat­

meter Garten vor dem Hause hätte, wahrend jetzt 
die Innenstadt fast leer ausgeht und, durch Wälle 
und Mauern, die im Hochsommer eine merkliche 
Klrmascheide bilden, abgeschlossen, dem Einfluß der 
Grünflächen entzogen ist. Aber auch so ist die Stadt 
günstiger gestellt als andere, wie denn Thorn. einst 
die ungesundeste aller Städte, die, durch Pestseuchen 
entvölkert, sich mir durch Zuwanderung erhalten 
konnte, heute eine der gesundesten Lm ganzen 
Reiche ist.

Am 2. Osterfesttage, dem 1. April, jährt sich zum 
103. male der Geburtstag Brsmarcks, dessen starke, 
über den Parteien stehende Regierung in diesen 
schweren Zeiten, wo „das deutsche Reich im Lager 
Hmdenburas" ist, so oft zurückersehnt worden. Aus 
diesem Anlaß wird uns von einem alten Thorner, 
der sie miterlebt, eine Bismarek-Begegnung mit­
geteilt» die hier eine Stelle finden möge. Es war 
Lm Herbst L882, zur Zeit des Korpsmanövers in der 
Gegend von Bütow in Pommern, als die Kapelle

Auftakt zum Os t e r f e s t e ,  zu dem sich Berlin nun 
rüstet Kaum ein der vorausgegangenen Krisgs- 
ostern haben wir mit soviel Widerstandskraft gegen 
die Lage Ln Teuerungs- und Entbehrungsdingen 
zu begehen vermocht wie diese, die uns ein wahres 
Auferstehen vom langen Kriegsleide durch das 
eherne G esehen auf dem CchlachLfeNe Zur Gewiß­
heit machen. Gereift soll zu Ostern — so mahnt 
die Eisenbahnöehorde erneut — wieder so wenig 
wie möglich werden. Sonderzüge von und nach 
Berlin soll es nicht geben! Bleibe Zuhause und 
freue dich am Ostersegen daheim! Der Osterhase 
wird uns in armseligster Aufmachung diesmal ferne 
Aufwartung machen. ELersuchen? Ist nicht, ihr 
Lieben Kleinen! Jedem ein Ei - -  ist alles, was 
Dame Verolma karLenmäßig dem EinzelhaushaLt 
zum Feste zu bieten vermag. Die bunten Atrappen, 
mit denen sich der Osterhase in den Schaufenstern, 
wo einst die süßen Sachen sich häuften, noch brüstst, 
sind leer von Leckerbißchsn. Nur fürs Auge be­
stimmt und heillos teuer, zumeist für den Beute! 
oon Kriegsgewinnlern. Aber auch das tut nichts. 
Der Osterhase von heute wird uns sicherlich Zum 
nächsten Frisdensssterfest wieder mshreres im Korbe 
bringen. Und mit derselben Hoffnung aus baldige 
Besserung werden wir auch der sonstigen Tsuerungs- 
Neuheiten, wie sie uns diese Tage wieder „beschert" 
haben, uns unklsminütig zu erwehren wissen. Wie 
z. B. Anziehen der Gemeinde-SteuKrschrLmben in 
Berlin und allen Vororten ab 1. April, bis zu Zu­
schlägen von nahezu M  Bvm "Hundert, Erhöhung

des Infanterie-Regiments Nr. 61, unter Leitung 
Friedemanns stehend, von dem damaligen Kom­
mandeur Oberst Bering den Befehl erhielt, dem 
Fürsten Vismarck ein Ständchen zu bringen, der 
sich in Varzin aufhielt. Wir hatten eine längere 
Eisenbahnfahrt Zu der Varzin nnchstgelegenen 
Station Zu machen und von hier noch einen Fuß- 
matsch durch den Wald. Als wir endlich am Guts- 
park angekommen waren, trafen wir dort einen 
Geheimpolizisten, der uns nach unserem Begehren 
fragte. Er teilte uns mit, daß der Fürst sich im 
Walde befände, die Frau Fürstin uns aber wohl 
empfangen würde. Es war gegen 11 Uhr vor­
mittags, als wir Aufstellung nahmen. Es wurde 
heitere Musik beliebt, und es ist mir-noch erinner­
lich, daß ein „Zentrnm-Walzer der Fürstin beson­
ders wshlgefiel. Gegen Ende des Ständchens 
kehrte Bismarck von semem Ausflug Zurück. Er 
trug Zivilkleidung mit dem bekannten Schlapphut 
und war von zwei Doggen begleitet. Der Fürst 
begrüßte uns alle freundlich, fragte die älteren 
Mitglieder nach ihren Kriegserlebnissen und lud 
uns zu einem Frühstück ein. Die Kapelle, 42 Mann 
stark, wurde mit belegten Butterbroten und Rot­
wein bewirtet. Nach dem Imbiß führte uns der 
Fürst nach dem Park. Am Goldfischteich, wo ein 
Naturquell sprang, nahm er einen silbernen Becher, 
trank und sprach auch uns zu, einen TrunL des 
frischen Wassers zu nehmen. Seine Aufmerksamkeit 
hatte das Blasinftrument „Helicon" erregt. Er 
ließ es sich zeigen, wog es in der Hand und fragte, 
wie schwer es sei. Als ihm gesagt wurde, 26 Pfund, 
meinte er, es wäre doch eine schwere Last für den 
Mann. Dann verabschiedete er sich, indem er uns 
noch zu einem Mittagessen um Vs2 Uhr auf dem 
Schloßhose einlud. Nach einer Streife durch Park 
und Wald fanden wir uns pünktlich auf dem Schloß­
hofe ein. Das Mahl bestand aus Fleischbrühe und 
zwei verschiedenen Fleischgerichten: dazu gab es 
reichlich Rotwein, und auck ein Fäßchen Münchener 
war aufgelegt. Nach Beendigung der Tafel spielten 
wir noch einen Marsch, und Kapellmeister Friede­
mann brachte ein Hoch auf den Fürsten aus, woraus 
wir die Rückreise antraten. Nach einigen Tagen 
brachte auch die Kapelle des Infanterieregim ents 
Nr. 21 Bismarck ein Ständchen, erhielt jedoch keine 
Einladung mehr. — Im  Anschluß an diese Vismarck- 
Erinnerung sei darauf hingewiesen, daß im Ver­
lage von Müller «. Fröhlich in München ein Büch­
lein erschienen, das ein Charakterbild von Vismarck 
und Luther gibt: das Letztere ist das wertvollere. 
Der Verfasser. Oberkonsistonalprästdent von Bezzet, 
hat keinen Vergleich geZsgen, -die beiden großen 
Männer sind nur Zusammengestellt, weil „das 
deutsche Volk dreimal in seinem Leben wirklich ge­
liebt hat: Kar! den Großen, Luther und Vismarck" 
— wobei der alte Fritz wohl vergessen ist. Das 
72 Seiten starke Büchlein kostet nur 40 Pfg., im 
Bezug von 100 Stück 38 Pfg.

Das Wetter der Woche war echt winterlich. 
Nachdem am Ende voriger Woche die Frühlings« 
wärme Lm Lande ihren Höhepunkt, mit 20 Grad S. 
am Mittelrhein, 17 Grad in Schlesien erreicht hatte, 
erfolgte am Montag bei nördlichen Winden ein 
Temperatursturz mit schroffem Übergang in einen 
sibirischen Winter mit anhaltender Kalte bis zu 10, 
vereinzelt 11 Grad T. Der Nachwinter, der zum 
Glück noch einmal eine zusammenhangende Schnee­
decke brachte, erstreckte sich bis auf Ober-JLälien und  
Frankreich, wo er die Offensive verlangsamte. Am 
Mittwoch begann bei westlicher Windrichtung die 
Wiedererwärmung, die jedoch 5 Grad nirgends 
überschritt. In  Thorn hatten wir am Sonntag tags 
bis 11, nachts 3 Grad Wärme, am Montag und 
Dienstag dagegen eine Nachttemperatur von 19 und 
9 Grad Kälte, und auch in der Mittagssonne er­
reichte das Quecksilber nur eben den Gefrierpunkt. 
Der Mittwoch brachte mittags wieder 2 Grad 
Wärme, sodaß der Schnee von den Dächern tropfte; 
doch bielt im Schatten der NordseiLe die Schnee­
decke, durch Nachtfröste immer neu gestärkt, bis heute 
stand, sodaß in diesem Jahre, wenn wir auch keine 
weißen Ostern haben, das Kleid der Früblings- 
gettin Ostara noch recht rvmLerlich-weißs Spitzen 
und Tupfen ausweisen wird.

der DroschkenLarife um das Doppelte der Artaxe, 
Herauffchnellen der Zigarren- und Zigarettenpreiss 
zu schwindelnder Höhe und dergleichen mehr. Was 
die Berliner Zigarren angeht, so paßt auf die über­
haupt nach für kleine Zahlungsfähig« erschwing- 
baren Sorten zumeist mir noch das im Schützen­
graben geprägte Kennwort: „Marke Handgranate!* 
(Anstecken und Wegschmeißen!) Eine hohe Regie- 
rungsweisheLt, die irgend mit der Räucherst«!« ver­
traut märe, sollte unbedingt für ein« stramme 
KiiegsentschLdigungsguots in Tabak, Zumal vom 
Amerikaner, der noch Rauchbares haben wird, bet 
der großen Friedensabrechnung Sorg« trägem 
Darüber würden unser« Maßgeblichen ihr blaues 
Wunder im Land« erleben. So wahr ich etzr 
Kettenraucher — war! . . .

Mein innigstes BLilsid denen, dl« M diesem 
Ostertermin umziehen müssen! Herrschaften, sind 
das jetzt MobelstchrLssten! Soweit Gespanne (mit 
Gäulen, die kaum noch schleichwandelrr) überhaupt 
auszutreiben find, hat man für eintöglich bis 
L29 Mark abzuladen. Und das Menschen Material 
der Umzugsmännertruppe von heute? O alte Um- 
zugsherrlichkeit, wohin bist du entschwunden! . . .

Zum Osterfest wünsch« ich meinen lieben Lesern 
allen ein großes Gemüt für diese großen Tage des 
sich wendenden Kriegsschicksals. Unsere Seelen 
draußen bei den Brudern, unsere Haltung an d«r 
HeimatftonL voll stolzer Würd« und Eintracht! 
Unser felsenfester SchwurwMe: DurLbaUen bis 
SorrneusrMangl . . .
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k«Q»i<»rr»t äs« Drrv^ror». — Illvs^k. ?rW»p«ckt« rrr. «n-thl ^«1«rv»»vv 8

r s k  D r» -2  K»L. Lv^B«. S v L E ssr» »  LS. ZsKrLL.

?!li!»Mx!>i>° N n »  L L L L .L  « K U ^ L L L>- uvti 8
»M»!». gM »«»

U H Srrl^A , N L iL L Z ^v v ^L cw r-. « .  
LLrLMSLK V S Q tL Ä L l«

Ls lv » ,» li» S tv «.
>snr«r<Lrtt-L» V. 15.— 31.
XL « Go!iE^1<l r.k»«L» Lllck!ck.I5»t«le?i«^- 
»d«rl<jms4—W 1 ^ 1 ^  1s» N.

VLe«ck̂ -4 I r̂vk 4nr« Kosen ix.

8 m  W M  W e!Z .
Lkhreris sir fiesttz.

Gchmiededergstraß« 1, IH.

Msden siirdlrr
FrWjchr

In gediegenem, deut- 
schem Grjchinsck sind 
wiedrrnm aufs reich- 
haMgfts zusammen- 
gejLettt im neue« Fn- 
sa r ti  3)?o5ettarblrm, 
dem beliebteste« und 

preÄwsrlefitM Modeberater der Krauen. 
K«»s*tt Ser ß-rKr GchMS S 

H« haben bei
C u l t u s  6 r » v sssr » ,
Wiischk-AuSstatlungSg-schäst,

»ttsad-chür-ß« IS.

Buchführung
lehr! erfolgreich

N. kneötzVLtä. Wmtlffn.
«erdersiaß« 3S—35. «ng. Schlŝ str.
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Sartentiere.
Gnomen.

Gartenkugeln
in sortierten Farben und Größen 

empfiehlt
L A r r s l a  v  H G Z ^G W ,

Breitestraße S, Fernruf 517.
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"  Sum m i-.T larartttel.

Riemenscheibe«,
» Treibrirmenwachr,
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Putzwolle
e«pfr«M ^ Laz«

SegLerstraße 31, Telephon SS.

TaS grstze
Traumbuch

nach altsa »gyptlschen und arabischen 
Urkunden nur 1.7» M  . Nachnahme 8.00 
Mk.. dazu «ra», zg Wahrsazekarien mit 
Beschreibung.
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Gradiieüklllalkr.
G l a b k i i i W l l ü g t l l .

Krsbßtttt
in reicher Auswahl und jeder 

Preislage liefert sofort

A. i M l .  A M
Errlmrrchlmfse« 1.

GmddenkmSler v. KMMeivfvkrik.
L«s Wunsch sraöe meine DertreLre-nr 
Entgegennahme von Bestellungen.
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r a r i l r ü w m o a S
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LirriÄM» 
Zssrk«ilr«5

vrrsäL^«.

Mze»»» LL»r»««L
»Suî dau» ». ?r. «- A». 8».

Zkck^stt. M sP lj. W itikl-

Saraclk»
und BiNlickrs für «8s Zwecke 
liefert Lrivkarrt NaM«A, 
Narackenwerk» Spremberg N.-L.

80 KiiWiNSiM«,
rre««, modern» «nd wenig gefahr. Luzr,̂ . 
wagen aller Gattungen. Gelegenheits- 
kLufe !»  Fadrltate. Pferdegeschirre. 
AottenanschlSge NoKssLmtt«, Nsriin. 
Zs , Zuifenftraße 21. _______

MWÜUk Mlk»
in -Le« PretsLags« für jede« Geschmack 

empfiehlt
^  RAe«ftri«, Ieppetinftr.

frank».Mnster und Lieferung

gibt ab
Thvriitt BrstÄÄ,

« . « . b. H.
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AA? K/s ZOOM Mrr̂ i >̂/«p«<r»/b/As 
/d/7»0ÄÄ «//» »»/«/»-"/Lltz/ s/ss/-

ZV»svo^6?M»F oo» L*/»,
MK«-« «koM M, Ov-«Wäm ch» L«S» «. S.

Ziisigekrie
zu vestüu < s

bet Dörnern«.
Ed!e

M  rlhäserhillldk,
MSI««, Vik»St«Ken n«ö W -tp^t,

schasse Wüch-re
kaufen Sie preiswert und sachgemLtz 

Deutsche« LchäserhrmZ Amts-seS. 
.R . i- ,l 's  Hss-. MeSermartha Siez Dresden. 

Brrtemqen Sie «asdrÜckitch Prelstift- 
8. k gr^eN 26 Ps^. m Marter,

Zahn-Atelier
t.uv>« 2sim», Dentistin,

B r e i t e j t r .  2 5 ,  I  ( n e b e n  C a f s  A v i l Ä k ) .
Sprechstunde« S—1 mrd 8—8, EonntaZ» v—12.

Für veomlrmaarei,« s«d MMSr A»°/„ Rsbrüt. — Telephon 228.
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8ur AMjahrsbeSeüaag
find schnell lieferbar:

P M e .
MtMdsLsreK,
ZOLUSschinerr.

ill. Kilflsti-ß; ^ so-. ß M  0 i. A« Krrlisn t «  s.

G»ts « u stl
iu setz« -ekw

Bringen meine

U M  U c W W M
«u ««grdakt. H»tz.Re?»s«»Mcht«. 

Lo« Seinsta» F»r»«« U» M ««b«» Gchmul- 
e«I»»s»p««t»« Vorrätig.

Ali M rg N K rw W w lk  Ä A L .
N'.' M i -  md N eS-M M lk .

G G O G G G W K G G  G  G G O O O

Z M  Mste M M
d  an liebe Angehörige, Verwandte, Berswrbene ist ein

I  IkdkW ivchkZ, s Ä l z e i f k i i e s  S ilii.
Br»«>ill»erverarStzrrvng«n, in Tusch«, Sepia, Aquarell, 

W  Pastell. Oel. SkiMN. müstig« Preise. erstNasstgr Aas- 
ssthrung Unbegrenzte Haltbarkeit.

Liefere a«snohm,»eis« ein« Bromfllber-VergrStzeruna, 
Gröhe SSX^S (fast Ledensgrötze) ,uni Preis« von ».7S «L

R w irk rä  k ^ scii,
P-rtrALmsler und Photsgraph, ElisaLethstr. 11/14.

O O G G G G G G G O  G  G XZXK G XK G G ZM
ll« gänzlich mit meinem Putz z» räumen, uerkaus« ich de» 

metner noch vorhandenen
Hüte.

durchweg gute Ware, darunter sehr hübsch« «»»<««« Da««»>, 
fisch- mw Kinderhüt», sowie VNure«, Ze»«u, BLuder «̂u. zu i«ä» 
billigen Preisen.

A L I « « »  ^ » r r Z L S ,  T h o n » ,  M M m s k .  8 6 .

Schnllornister,
Schultaschen und Frühstück-taschen» 

Schreibmaterialien.
S M s t a v  rrGI/sr», Vrettestraße 8.

" ZGsskk-rrües sss seseßeA Zpkrckes::
Tzardassürftiu — Soldat d«, Mari«, — t» P-ähter

/  LASWShi.

W.LlsIks.
Loppernikusftratzr 2L.

A l t e  P l a t t e n  w e r d e n  g ü n s t i g  e i n g e t a u s c h t .

Die „Gemeinnützige Gütervermittlnngsstelle* 
der deutschen Banernbank für Westprentzea, Gesell­
schaft mit beschrankter Haftung zu Danzig ver­
mittelt den

U M  M  M W  M  W U M  
H M W  ist lk l U M  W W W .

Gest. Angebote und Anfragen sind zu richten an :
N s deutsche Uauernbauk, G. rn. b. H. 

zu Janzist.
G sM tzinnW ge G ütsxverm iltlnN gsstelle, Ä rebsm arkL  7/8, 

(R a iffe isen h au s).
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Dom. Ttzllitz hei WiSlül,
ärels Thorn,

hat noch frischen

-i
in größeren und k>ei,isn Mengen Zil ver­
kaufen. (Weiße grürrkSpfigr serbesferte) 
abgerledene Saat, ^nt gereinigt mit 
amüllch festgejreNter Keimsöhigkell 70 
bis 80 »ja.
F o rm a m in tla A rtten -

SarmiakpasLll!en-
Hustenbonbon,

HrLsLenLnbletlese,
Huftentropfen,

Gmser- u. Sodener PasMeri
SMpsikhlL

« u A o  6IK S8S.

in ver
W d M 7 R « r is lls  ,
erschiedenen Größen, auch ln großer 

Metis.en, gibt ab
HV. lÄr«lk1«^-,kLr, Thor«. 
GulWerstraßr LL Tslesüou S46.

Neu eingetroffen:
Das beste vom hetten:
Kristall-Kitt

zum Kitten von Glas. Porzellan. Mar» 
msr, Stsin. Knochen, Holz rc.. arrch um 

Mllard-QueueZ zu befestigen.
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6 ü 8 t M  I l t M ,  Br-ittst.«he s.
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Usltsn, r 6« »«Sdürnten m s»nr 8»«H« M»»- 
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bslkonro»«n:o ^ L L L ^

»«i r̂krelähKy «̂ ««mxKer At0t«h- 
rckmvck Dr«-«»Ssiko«. Sv»r« s«pftv»«r Dn»
sen«, t* «M« dl, ß,,^ 20 5L. pt. kŜ kL
S»llit«sr»e»o D» W«?«-. «r.
deewckunK S 5t̂  PL. SUD» LS 5L PL. G.-V»
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«m uneL L) rst
vt»t d*»»sr «L» kt«ckLrÄ?Mw»«». Z-N 

Hlllktzi, «eN ckrniSarer «bo-r«, «rr«L »ickS 
Lv »ao<d»E ielcbt« w,. iSr.oer

p«L5«tz tvr j«1«« QarL« Lacks«. 6od«r 
«SS «MOj ,» dlNLs. Verrakret bMtzg «. r<k«iU 
p»r pvLl unter Qsrenft« Ankunft.
ko»<M ttb»r«ui «Lob« «Del

A H t tn b  K>suMLLcKörLZEK 
liLStts, 8). LSrNLkvipn j ^ ^ s - e S n )

lUSferant ^Hyttzltckb pvfitksr«f

gitsrren
leLeiitssriMx, ds L»»V«Ki PvNevSsrs» Hormon, so«j« Î ant««, Urmäottusrr Wll 
devtsr LlrrnKknN« trvtts» «rkucki  ̂ r« 

di11rx«1«v LiQ.
^vrlovMA 8ie vp«LiLlo6«r1s 

Drrt«L- ä « «
MLiKAolrt« ?» Knisir^sinnK L««

S S e s n - j Ü ü r i k h A U 5 ,
k l d u i x s b e r x  l .  k r ^

Z'rLvrörnokestr'. 5, V«AL»6stzbt<»i1«»K 
z^ieZervvrilLofsr Kpe^L^oilVrt».

^ u v k k i - s i r »
2» «Sv« 3 »ÄNs bs^

rsrsstttremtz m»s k^dis»-
ALFAlUsr ?r«Ln. L»r«rL. s s - p r s ^ ^

li^ k s d r i c i u s p
^PTissk«! MbS SS.

U«r«. MMAtML. »LeckLLÄM«
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«»«L» «4ML1§SZS«̂  Vsr^LstsM,

.  k l A l M l
«M NotwLLs» »--«««

^.SW hrm L '^rrL iM ^
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MegervaMe ßerrra 
und Mmen, M  Aegs- 

invaliven,
finden sofort lohnende BeschLMgung. 

b v t t n s - ,  Thvrn, Breitestraße 30, 
Ecke Schlilerstraße

NbWlliijiiliülßllliiielllü
«mfiehU LL»s» V I»»»«.

M s  v n k r a u c h ß a r e ,
S M ch m a W iM lP la tten

« n ö A r u c h

.M W m B g k s c h L K iW D p k c h >
z,r 1,75 Mark pro Kilo.

A , « x  W « t t .
EKNKSäKKPKKKNKKKBKKzKÄl

in »erichiedei!»» Grützen - ü emne!k»st^

S u sT W U  W S F G s»
Bretteftr. 8, Fernruf

N T W U M H e r B .
D ch eu ersk tz) erlanbr

M  V«tzi ««I >r»e»
üe««Nt.

-rtznnz.ri st«ü I « h r ^ ^

lch f.M ziiftled»«. S 
ufw. P,*j» 1 P » a r  »u ^
,-n/i Mmät«, Nerv,.

Mk. Vertreter i 
Prospekt Kt«kt»

^  »Her««- G . ^
GeeSt« ll». W1. Lanb^ftr-ck«

. ĤklL eingetrsAmr

N e lu M se , 
steinschUe!«, 
MllchtSpse. 
Milchschüsieln» 
samt!. B rrm n geslM '

O r L S l L v U s ^ ^
_____  Rathausgrwükd« Ü __

M M A k s H i l i S O A
tauicks gegen neueS Vlndeflac 
wenn Vt̂ fes bald mir eüefert m

tzedknchlk stzndkzM»»
» -A sHeilmegeilturaße l6.___^Ntterriibelr

oerka-ch »St«



Kchl. ^

°b -»»s s  Uhr

M
zu

1 r; Z

-  A «  1 . M a i  d e g t n n t  » i n  « « « e r

mWkllwükrlk. Unterrichtsknrsns in der frei­
willigen Krankenpflege

f ü r  H e l f e r i n n e n  v o m  R o t e n  K r e n z .

B n m e l d » n g « n  « n d  A u s k n n s t  b e i

M a n  M .  M o S S l ,
R o t e s  K r e u z ,  G e s c h ä f t s z im m e r  B a d e r s t r .  1 8 .

W

440
I I

>8

2 0

K a r M o s e

M a r k

'. ' S S »  « S S L » - .  
« M r r > S r

LL-. « o s «  ^  Z 72 » d ! t» r is r > i .  u .
0 d « ^ .  A b ' t u . . .  8 «  7d>. S v

U - ' l ^ - S s 5 r . .  , - 0  ^ 0 » . , ^ .  °.
?  p L U n ^ v k a  ° ° e  L ^ Z  ' L M Z K l t t r .

 ̂ -  .« -  H Ü » . . .  °3er
^  U « » t » n a « n  8 ,  ck»r,»u!«r » i« i« r  7

M , n , - .  r  r e s ? .

daß bttam ,! grmachl,
d°» P !a rn » l - s e
Urs d>e?rm Ja h re  w irdrr
^  «erpach;» , w rrd e n  soll.
" "  V aä,,m ,g jvll M?r.°,;r > rzrr^vKÄMrv , .-! ..... W ' L L ' r L
§ Z M Z L L

»->--- >«td«»rn. °>trk—? ^ m h « r a  kd-,,-7. ?  " "
- v ,  N ,° .b s«  k ^ '  ^  « ^ a r » .
S « » rü  ^  dra^  r ^  mir sinzurncheA.

^ - U c h «  dr« W, N L r ,  lv lL .

— ^ " » en , Plarrvenvalier

.̂Malklürbkitts
D r n d « ^ L ^ ° d - °  0«.».rde^ Decken. 
"»Sm  °^"»--'ch«> °°d  -nege.

^M wnilti. Maler,
' D u m n — L L » - >

ĉhdeckerarieileii
««sgeführt.

^«-.Lis«jer.
s r ih e r« ̂ ^  z>»ste«

^ ig m k e n .
hr f ad^geden

kür Schwein«.
A»e, «e7kvu,^"^E». HO«) Sl.cküng, 8

AttWSlltzklNitzjhe
^  Ärettswrfack sLr SOOO

-ZEArlMe!! bIW
Ersten. »lnm e«..

Ü'i«-rL- Rk«»?, '0  V>«. - K»n«, n»r
? '« - »  , A  'd e i ^ .  ' «  Stück s m. W ,

W a r  Ä-r? sz^-Km,
^  SrLäNÄLsrLi,'^» '

LG-Lr-ntSêWe-rrMeM 7/.L.
r«

1l»«re-Nni.. »4,M.
Lvchchr - V»«r«jin« kS,2S.

UttzTn-LM, N.
»eieME
r«tt«e rL »1L» ^«5 
Lttzs^. r^n«»Fn4l«r »«1 
Z»4« ?«tx«

«vst^U» ,̂ 
»ich« k.n»« 7»«

r«.kk»L«̂  «k r«^«^ 
LLL«tt»

^ n l s n v «  »L SU IU  S4<..« V V A ,  V ei«« .,.,««»>», 4 ,

, b-hcra» z» ,o!,eln I
!?der>Be,,!?»«» a«,ch. Spiral-
L'-i" ° " U 'd e ' R -"  «nd
L'wtz «i. G « 1 "  '  "»»-.briNL-n V 's ...

^  «A<» N-chaahnie
L^Ip.ktr ° «K, ersucht

na», Mttlktdrutsch, Feder- 
"E n. A. 26 Schltetzfach 22.

^  i't'h« zu,,, Verkauf;

"" kh. dM Pferd, 
""«'.-«kr' Halbverdeck 
An Arbeitswagen.

kü NükiizkliüV!
grsßsm

rc.

As erfragen Thorn. Brsmd-rrrsrftrüßr 
SL -m tt. rechls. det F rs» 
vder Hegrerstrahe 12. dsl Bäckermeister

Brue Laae Tnorn« -»rn

iofsn dn g,Nutzet 
kaB-eru Auskunft

An-..hiung zu ser-

M M .  8 .
Wegen Wegzuges vsn Thor« rvM ich mein

Grundstück, L "„',L L
k4 7S mir neuerdoutem Wohnhoute. 
Redenhaus, Stsst und WagenremNs 
Bauplatz. Hof tsVie Odftgarleri. dei 
20 MS Mark Anzahlung serkauisn. Re» 
flettaaten rvoUen sich an Mich od. B üro. 
Vorsteher öLMfLS in Thsrn wenden 

G utsbesitzer
s« D om brsw keN  d KoLterSfeld. 

ÄerkLute kran Heilsh von sofort meine

Grundstücke
Bäckerstratze A. f^rskr

Dalelds! steht B a u m  r i te  e i s !
zumDsrkctl,?. ____
^  a t t s s r  « « s s tK c k  mit guten 
^ 5  Ärt»te!rvshnungea z« verkaufen 

Angebote snter TLG an die Ge-
tckäftsslsNe der ,Prsste^

Derkaute mein

Wlesengrnndstück,
Kr. Bromderg. ea 800 M ra. gr-. wovon 
,00 M rg beste Wiesen. SO M rg. Ack.r. 
10 M io. Kämpe u 40 M rg. Wald!., mit 
gl G ebäud, lebendem und tstem An- 
nentar bei 30 609 Mark Anzahlung. 

Angebote unt^r K8. HMS, pÄstlagsmrd

""Beabstchligt ««rrn rÄO Morgen großes

Rentengrnndstttck
mtt gritem rotem r,nd lebendem Inventar 
pr^tsrv zu oerkaulen. Anusd. unrer 
btSS an die Geschäftsstelle der .Presse".

Lehrbücher
für esangei Lehrerbildungsanstalten smb
2. Lehrerprüfung -u verkuttskN.

M  Nlenstrutze 54. Part.. Nnks. 
Rochmittags 2 di» 4 Uhr

W  Slsoier. ls8 m , sO 
kill zrstzkk iWitz. m ,
erkauirrr Angesät, unter 4^. 0z« oerkauien. 

an die GesckKltssteN» der Brestr--.

Fahrrad
zu Bert Mucker. KbnisM 30. L T r , r

Git'i» n««e

KurlensiillkllMe
zu verkaufen MeU enstrahe A». Z, ltuk».

Eine letch'e drouLre

Strrte
mU SI«rn c» » Jahr« s!! 1.62 m 
-,,ah iammsrvmm zugf,st und gut tu, 
Futtern, zu verkaufen

OasiLv Seyer. Thor«,
______ Breuesttatzr S Fe.nrus Sl?.

2 bist. Arbeitspferde, 
ein M arktwagen,

gut erhallen, zu verkaufen.
HH kN»«lnr 8iNUHzx«»» SchAnwalds

Irmge hochrragende

Kuh.
^  in 8 Togen kalbend 

zu oerkttilfen, I8«,1rL-8'K, Wramtschrs? 
Ein sehr schöner """

M k M M  M W .
ca st, Ja h r  alt, stubenrein umi'önde» 
halber dillig zu verkaufen.

Gest Äuqedvie uuler AStz an die 
Geichäftsstells der ^Presse".

.....  kii! HsNNaqk«
» m m «  Thaust« 1S7. steht z u «  Verkauf. Mellirnstrab« NÜ.

Mein Atelier Nr Zamenschneiderei
befindet sich vom 28. März im Hause USW" Wilhelm­
platz Rr. 6, 2. Etage. "MU

L v s b p k a  K L i ' s k i m i S r r A G r * .
---------------------- - - E W U W Ü W iM M M W

Anbau-Berlräge 
für Oelsaaten

für Rechnung des Kriegsausschusses für Oele und Fette schließt ab
ILußv l^ellvpkv, Thorn, Ettsabethstr. 9,

Fernsprecher Nr, 614.

Geld ist klne Macht,
aber eine noch grStzere Macht

dieser Welt Alles! »ZSÄS
L « L r L S L ^ -  « M L Z - L
bis Verhältnisse schirftn< -eanfsLemutzen «x,

Ingen, Sle ihr i ' "KDtngen, sie ihr angeneh« find Lis »il 
uderav briernstnffSnd «nd grdietend M  
Grimng kommen, sird  feldN stol-en «md 
unnLhdtrrrn Mrnschra imponieren und

He-, Tünlch, »ie tW kuhi
Lds-walrigends MvchrmMel

..Kbbar scheinende tztrl
-----»»»», ch-.en las tzebeimnisvolle

fönlichrn Zander» -m BerfÜtznna stehen NÄr-sl 
—.  ̂  ̂  ̂ Wollen ZU sich dieses bezWinarnds

H Machtmittel aneignen und damit ei«
B c v o r - r r g t r r  d e s  GLLtkeS
werden 7 Foitzt«, Hie dem pead»

^L-rs . . .  -------------------
Wer dieses Wert desttzi. wird sich 
au» allen.unfreien, beengenden und 
niederdrückenden Brrhältntfsen bs» 
freien »nd sein ganges "» Leben von 

umgrstaLi«,

rotzm
hrzruaen den Wert des Buche». So mck 

M nicht Mit auk-uwietz« Endlich 
, ,̂chnr hab« und spar« wieder 8rden»!ust und 
aUtt fv schön im Gange da- ich Ihr Buch

W 7 g « ^ -  -  Da» p o r w ^ M  s N  S ^ H ?u Z

A u c k o l p k »  ^ s s » l » g ,  v ^ a u c k o a » ? .  s s r .

Er.tschlofsi...^—.
ähnlich schreiben die
hab? ich da». «vonuH . .  
Latkrast in Wir." -  „Ich 
«rcht um viel Geld entbe^

lie Leser. ,W 
ach ich Mta^l

Der Inhav
lang, gesehn 

fetzt aüe»

Briefumschläge
für Private »nd Behörde«, mit und ohne Druck, 
liefert zu zeitgemäßen Preisen

C. Dombrowslüstche Znchdrnckerei,
Thor«, Katharinenstraße 4.

M M W M N ZZ

C W chM
ERKde».

2 Jah re  alt. Wachsam, geflugeksromm, 
sehr schönes Tier umständehalber billiej 
zu verkaufen. Zu beficht gen

Iakodstraste !?. 2. Etage, rechts 
mittags r? bis 2. abends 7 d»s 8 Ndr.

LegehWer
3" veikansen. W aldstraß- 48, ').

8 ZI. Mkü-MM
l,b0 z,, verkansen bei

Frau N ^Ser-» neßt^ itt Tchkepltz

Scheuueutoe
hat zu verkaufen

4Z ,»C iT »r< ^^do  T stsrn ,
Culmerstrafte l2. Tslepho,, Z48

 ̂ M-Ill!I!I!!>H8k!Il!i!f

» i .  z .W m w O m i,
>n Bromdelger Vorstadt m Küche. 5r"str.s 
Neb uqefaß. wenn möglich elektr. Lich 
« ' d Bad. baldigst 3" mieten gesucht 

Ansfühlliche Preisangebote unter L . 
A Z V  an die HejchHtssteüs »P resjs-.

Gefach! oom L. 7. oder Z. iO. !86—8-3!mmeiwohnung.
Angtdolr mit P re is  unter X .. V L8 

an die G^ch'iitssteste der »Presse". ____

MIM MMI,
von Z dlS 4 Zitl'msrn mir allem Hu« 
nehZr von kmderlosem Eh-paar Zum 1. 
Ju li. auch früher z« mLere« pesuchk.

Gest Angebote unter ZK. L L 7  an dte 
Geschäftsstelle der ^Presse" ei beten.
Kittbe rmd^Uchs «dee gk. Siui>e 
d  sofort von Krlegerjruv zu mieien 
gesucht. Würde auch daselbst Aufwartung 
oder Ääscheausbesjeruilg übsrnehmen.

AngedoLe unter N . 9 4 3  an die Ge­
schäftsstelle der . Presse".

Iunqes DiiLdchen fuchl vsm ^  April 
oder später

leeres Zimmer
m!i ÄÜchs oder Kachaels renhelL.

Augebote unter H?. 986 an die E r- 
jchSf'sstelle der ^Presse" eroeten.

N ö W e r i s s  A i m m e e ,
unasniert mir sep Eingang, gesucht 

Angebots unter P .  8 8 1  an die Ge- 
schastsftette der „Presse".

SMe viVriertes Wnm
ittir Kach eleitnheit.

ttzHjtzIKKSs NsuslädL. Mmkt 8-

M , r L « s ! r s L
> U ^ Ä L G Z M H W 8 8 K «WW" OsLerfeiertage. "Wl

von 1—3 Uhr :

?bendsK  U In t« i* I> » r t« a A K Z srr8 W Z rr . 
H o l l L n Ä .  ^ M K l G L ' L r .

SedvarLvr LLisr,
K im  ! . a n c t  2 . v s t v r r s l s r t s g S

6alel-Mu5ilr.
V » »  t—S '/. Lilie-.

M enck-^onLert « «
v sr r  S VLrr- « n .

H s ^ G l G L - ^ L  L'L.
Am 1. «nd 2. OsterfeierLage:

Großes ArZichkMMt.
Ansang 4 Uhr. Eintritt pro Person 30 Psg,

^  v .  S « k i - « r r ä .

L i v o l i .
Am 1» Und Z. OfterseLertagvr

Großes Streich-Kouzssk.
Anfang 4 Uhr. Eintritt SV Pf., Kinder 10 Pf. Ende 10 Uhr.

V Ll^loris -k^arl^
1. «nd 2. Osterfeleriag:

Großes Meichrsmett.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pf

Loppernikusstr. 26, 
Telephon 526:

Vornehmst« 
VSHnevausstattnnß, 

elegante Aufmachnng.
Nur «och

» M '  2  T age " W E
öss hervSrDagEnd«

Mlz-UliWWii.
«d t. «P»N:

ßssSlklprsskkUK.

A l k !  W W
drs fv beliebten Helden- 

darttvNL und Chsroktertstikers

W M?Sl!
i l l .  k W  Selü.

die blldschönr DortrogskAnftlertt

ik!.I,»Wkl1.
Kunst N G razie!! 

Eharakier.. Fantasie» «»d 
Akrodatischr TS«ze 

Kostüme aus dem Metier 
S * ^ ,L eS ,k n « k 5 »  V erttrr.

ir i, W  tVll.
OpernfLngerin. wirklich ge« 

schulte Sspranstimme.

krl. «W V Ä i.
SÜmmmsTsjoribrerie.

, ljktt Wr tliür.
Vortragsmelster u. Kvnserenzler 

und wiederuW prolomgiert:

. » M - I M !
I n  ihrer Szene Levtnmtt und 

Tänzert«.

Am Klavier:
Operette;;-Kapellmeister

Herr Zsasrdsrlllg.
! 2?tt?a»g W ochentags ' ,7 M rr 

S onn- m rd MerEeiags 
L V orstellungen. - «  

A n  arrg 4 un d  7 U he.

Die Direktion.

Orreüiteliraf;« 3.

mr hMöllWkÄL
ßßtt-KrssttKK.

G astw ie! s a u

Z!kch!>Uttr§ 
lillMskr - MW.

Ü 3 S  U ä l ä ü U ,
P arrr a ü »I o u drerie. 

m kbrsn neuesten TünzschSpsimgen.

Prss. U g M L
pr»i«o,t«k, 11 vrvl»SK ,»t! i

U L lkU L K s,
moderne Sprecherin.

M r 8 8 ed ö fid llr? ,
Operetten-SLn-jerin.

? ? M i i - a k r ! ? ?
Ltie Dome mrl dem 6. Simr.

I M  k äk ^ k r,
Humortsti« 

u u. m.
Eome- und Feiertags

2 Wtze MUAlWK.
N achm ittags UdsuKS

S l, U hr, 1 U hr.

Di»ttM«g de« L. AUkilck 
»üchmitlags 3-s - Uhr:

rrniMklkFMleN'VMMrrg.
L»ftrrte« osn HtealtzburKers 

8t!ip«LKMee-Gr «ppe.
MU" Prol. H V " W U

V?» Miea^el 77V
die Dame mit dem tz. S inn.

Ab ! 4 für mehrere Msnar« gesucht 
von jsngem Ehepaar

« i ,  Nakn- Nd rMMm.
mtt Kochgel. Ana nck Pret»«LNH. bi tter 
tz . S4l an dt, GeschSftsft. d. . P resset

HweS Damrv fvche«
t gut möbl. Zimmer,
mätzl. I«ne«ftLdt. vvs s»al, vd. l. LprT.

Aag,^»es «rmer V/. MKS *a di, G«» 
IchüttsLeSe d^r .Presse" ___ __

M r-d t te r tH  W - H a ^ g  mtt GssdeL.
v«d VurschengeivK ssssrl zs »er» 

mieten Tuchmschen^r. 26. parterre.

hM *d1 ierteS  OimML-, evtt. mtt R la. 
viervsnutzunq. sofort M vermiete». 

Kleine Marttstrsste 4. «.
^ l r s a ik i  möbkteeleS Z im m er s 1 ^  
-S  zu st>im Bnfr Cuimrrttr 22. pt.

Si« diS -wer M^iseri, Kirnmee  ̂
zv vermieten. Frtedrichstr l0sl2. L, U

HaupLbahnhof, mit 2lnsch!uhq!eis zu VLV»

—  L  LsÜLL, rh»NI,
.'L'LL?'^ Laftsr!,,-!!--.
auch zum Mübeluul-usieNen geeignet, zv
»»miete». G«rt>«strade 18.



Ä / ^ h )

I  Käa'rzl. G i m n s k m s t  T h irn . d
G

G 
G 
G
d  Dsnnerstag den 4. April, ?V. Uhr abends: -

O
W

G
G
G
G
W
W
G
G
G
G
M
G
G
G

W oh!M gL ckg!ro!l?ert im  M d t -  
t lM te r

znm besten der hrestgen Sazarettr
unter gütiger Mitwirkung der k. und k. Hofopern- 
und Kammersängerin Lleävix kr»noMo-L»aA 
minin, der Tanzkünftlerin ltnärnu lllläedranät 
mit Schülerinnen. Pros. UsnMinn«, Pianist 
Loters, vereinigte Kapellen der Thorner Garnison, 
unter Leitung der Herren Kapellmeister kolllal 

und Musikleiter von ^ViimsckorK,
Vorverkauf: 2 .-4 . April an der Theaterkasse, von 

10—1 Uhr vormittags und 4—6 Uhr nachmittags.
Der vliMver-Aonzertflügel ist von der Firma Uert- 

kolll Xsnmann-Posen gütigst zur Verfügung gestellt.
Preise der Plätze <Gastspielprsise): Proszeniums- 

Loge 6 Mk., Erste Rang-Loge 5.80 Mk., Erster Rang 
4 50 Mk.. Parkett 1 .-3 . Reihe 4 50 Mk., Parkett 4 .-8 . 
Reihe 3.SV Mk-, Parkett 9. -12. Reihe 2.80 Mk.. Steh- 
parterre 1 Mk., Zweiter Rang Proszeniumslogen I.7S

G

W

Lrtaskof. vlW tgx , 2. Lprii 1918,
7»/, M»r:

l n Z s  v a n  c i s r  S l r a s t s n
«vtvr LlitMir'ZcnnK vo»

krau Irkvs kalasl uvä llsrru kollim.

K In tr lllsL a rto n  rm 4 .— , 8 .— , 2 .— , I .— . 

L u o l ik k m ä ln r lF

L r Ä M ^ G V l L -
LUondvtdotnuis« SS.

^ r L « s I » v L

V 1 v » s t » §  Ä s »  2 .  ^ p r » ! L ,

rmt« AilmrLimg lrkllk ksfssl'r iwä Lrvst koIU lll'8. 

—  r L y o U r n
r. reit.

„VoKSms* vwLvuüs ...................................... ....  r»uoÄnr.
«N»L Ds«»r.)

Osdet »v» ä«r Opar „Tosvu" . . . . » )  ___. .
„Line» iLKH« aolu» 2 ««: „Vuttsrkl^" j * * '  ̂ r*2esiin.

L» S4»W»d«.)
^ws ätzM -,VLrt»«^...................................... LadlnäraLLtd lÄSore.

. / ------
^  «  Ä» Stzrs-,»̂

». roü.
Opevsttsn I'otixnml. ?vMQt.)
„Lm V^nlrer muss es sein", aus: „Die Rose von Lramdul".
„vis Diener ^Loadsriu", an«: „^siseriQ" » . I êo k'Lll.
I.usüse Oesekledds» .  ̂ ° Tlromo.

sirvQ«
„Llsn träumt Slot» !»« Wmmolrolst»" . . . »  0 Lrnst?oI1iui. 
„^uto uuä Lqulpss«^ ° ° ° ° Reis Lsslc^.
yvZe dlusLL Lommt" .................................  Osoar Streuss.

fL»U» »» s«  ^
Ledlussmarsot». f«rnM rvm»^

XZXZOGGEXZXKE) G  G O G G G G G K G G )  

b -n  8el!» —  kriei» b » W M r8  —  M e i  U m r  ^
L s s o a Ü v r «  v » t s r v v r .» » t » I 1 u » L  ^

sA  r. Lprtl («. 0.t.rkvl«rt»r> .dsv«. V-8 vbr « L rtu siE  ^

Z  L L n s t l v r  ^ d v « S  I
^  Dvrttver LLustLsr, 1» Lo»» 6,vSL»x uuÄ Lsus. ^
^  L-Ors S v N s ,  tu »tteu uuä »eveu ?Ln2 eu. ^
^  ^ I s ^ L  L^KQjxs»«Lor'K» LüurZI. sLoks. NokopsrvsAn^- ^  
W  r»u, ernste rrvä ksilsre l ĵeäer.
Ä )  ALILALvr, ?iLnist, keZleitunF nvä §o!L.
W  VorverkLul: Cutter Tmmhoek, dsL deZonue». kreise,

M . 4.40, 3.30, 2.20, 1.10.

G G G G G G G O G O  G  G G O O G O G G G G
Oefsentlicher Dortrag

M i r  Mk M f e r f t e h V W ?
ThavL^ L   ̂ ^  Dortragssaal, Culmer

v «  R V X LtSV W W g
^  Ä s r  ^M G zsLklÄZG - AM  M S I K s I m r p I s r r ,

Ist vom 1. 4. ab tAMvd von 10—1 Ilbr vornritts,§8 uvä von 
3— 5 I7dr nnedmittLxs ssovllnst.

ZZ

Tsispkon 148.

H ^ O r Z S R S U G Z ^ E ? »

N w U U V K W  Z G K K N k D S K ^  L  A ß Z M .  l !

»E
8e!mrink, Opei-tztm, kuritz-ckev»

k u r r t s r  7 s U  m i t  « k s t k l s r s .
V K S ' i M L - ! ^ W M M 8 ! ' K .

MxNek 7'/z klirr. WM' 8onnt»x 4 anst ?Vü Hdr.
»Uff» '  krsiW «er?M -s: Mc. Sä«. S.«», I.8S. IM . "«E M  

urre1?m. Nic. 1.20 n. 60 kL
Orrs V/isnsr lüinQlNsr-l^eatsi' crasiierts mit MZÄSSM- 

LrL-rlL iu sHen Froksoren AsLätsn Osslerreiolis un6 poitzus ^  
uuä dringt usden einem erstlclüKkriAen, 6es:euL6N Varieteteil " 
6ie neu68ten einskti^eu uu6 Opei^Lten-LelklA êr'
^ur ^ukkülirunL. U'ür 6en l̂ouLt .̂pnil ^ur6s sIs Oast 6;e 
Koukretts Fräulein /^rzrrl r̂vLrLSGLK vom Vsrliuer 
Herrnkeiä-lIrSater AS^onneu-

ZU

ZchUrei>ds«;-l!silele
Schloßstratze S. Großer Saal.

Programm am 1. Ofterfeiertag:
i - X s t s ,  L L s L L l l a  ^ I l v b ,

Scherzlieder-SSngerin. jugendliche Tänzerin.

l o i ^ q u s t o  I s r r v ,
hervorragender historischer Kunstfilm nach dem gleichnamigen Schauspiel 

von von (loetks in 4 Abteilungen.
Prachtvolle AnsslattunZ. LIAnstler allerersten Rufes.

G SLV lM ZtLr ^LR N oirZK S. k M M  MalAHK,
M»KK VortragZ-Soubrette.
U Z E R S  U G M S

1. Phantasie-Tanz. 2. Original türkische? Bauchtanz.

Ei« toller Abend. ^iL-°iLL"
Nur für Erwachsene!

ll
Ab 2. Feiertag:.!U-l

in ihren heimatlichen Sitten und Gebrauchen.

D ie u nveM rm dÄ K ren  F en erfresser u nd  F M e :  
R-«r „ D ie  B u lk an m en sch en ."  Ne«;

Am 1. und 2. Zrirrlag: Kmrmalographische Vorführung für Kinder
von !'/, -4  Uhr nachmittags.

Lsntrsl-LkssLsr
Neustädtischer Markt 13.

Sonnabend den 30 März und an beldeu Ostsrfesttagen 
gelangt zur Vorführung der 4. Film der Kronenklasse.

3 M  Wmline'r L RM M .

Alte Zünden.
Schauspiel in 5 Akten.

Paul >mÄ psuüne.
Fllmschwank in 3 Akten.

Bvm 2. bis 4. April: -MUMUM.Z
M  S k M  Kk RkWUlW?.

In  4 Akten.

LöNel Nr. 17.
Dsrektiv-Drama in 4 M en  von Paul Rossnhayn.

In  der Hauptrolle Joe Jeütier'

M ttW W M s r  Mol,
Teleph. 944. Culmsr Chaussee 5 3 . Teleph. 844.

An beiden Osterfeiertagen:

N « '

M A . L K S L ' M D k - M L L ' L .
Air den Festtage«, von 4 Uhr nachmittags^

Unterhaltungsmusik.

E Z G ß Ä ß G ^ Z  Z U lö lk - D tz  L iiN Ä k l-Z M U .  

D DM" Das MNL AprN-Programm!. - « U

 ̂Reu! Irr »ANsÄS« Neu! 
___A M " kkilk n .  ____

2 grohe 6 n -N k te r.
Neu!M r — Neu l

8k Vl MSS VS tt R Ml AU
Lustspiel in 1 Wkt.

"ZT A Sklklilel nM seiMk Mhs.
Burleske mit Gesang, 1 Akt.

Um frühzeitiges Erscheinen bittet
Frau Dir lkS l̂kilGz-.

Fröhliche Ostern!
W» K . K»

8 u m e  k ü h n e  M g e r g a m n
Tsl. 444. Tulmer Thaussee 16. Tel. 444.

Feiertage fröhlich verleben will, 
der komme zum Türgergarten.

An beiden Feiertagen:

N H  K l i lS k -  « i  A « i ! i n - M k 8 W
Anfang 4 '/, Uhr. —  Anfang 4 ^ , Uhr.

Z T ä z l i ih  2  » r k m i s c h e D o f t « . 8
d-.»
S
G

Hurra, Hurra, der Hondehändler Krause 
m s  der Mauerstraße ist da!

L
K
ü

8 P r o s . M eschuke, der A M  M iM .

Fred's W ehnW  M  den; MnnleedaS.
^rWB

LslsWv! Ilsssisr. WedAflW?. E
Täglich von Z—10 Uhr geöffnet.

Preise der Plätze: 1. Platz 46 O ., Nes' Platz 70 Pf. 
und Logenplatz 1,16 Mk.

Sonnabend und an beiden Osterseiertagen rTer schwar;kPierrot. LSL" M?
Hauptrolle lavtt« FoVM«k;L.

P e r s o n e n :
Kunsthändler Straaten . Max Ruhbek, y. Kl. Theater.
Seine F r a u ................... Olga Enge. v Komödienhaus.
Max, sein Sohn . . . .  A»ri v Be?L. Th«
Ewald Jansen, Maler . ?rltL8vk^kkr,v.N.SchauspLe!h. 
Helene v. Dorp . . . .  L<rtto Neumsns,
Gutsbes.v-Dorp, ihr Vater Gustav Kaiser, vom Theater

Königgrätzerstratzs.
SanitSLsrat v. Olsen . . Arnold Stange, vom kÄnigl.

Schauspielhaus.
Ein nasses Abenteuer. Lustspiel, 3 Vtte,
Von Dr. Lippschutz und Karfiol. Hauptrolle 

P e r s o n e n :
Birnstiel, Witwer . . Mch. Senins, V, Theater

NsÄendsrfplatz.
laẐN I/V/.
Rolf Brünne?, n. Metropotth.
Trete Hoffmann, v. ThaLiatheater.
Willi KarZin.
Fortuna von Egsr.

Am l. n. 2. Feiertag von I Vs—4 Nhr große KinLervorsteUrMH.

Lottchen. seine Tochter . 
Fritz Lindemann,Maler 
Tante Laura . . . . 
Moser, Schauspieler 
Molly, seine Frau

WZm-UMsBIß. ZkleAksik. t
Sonnabend vnd an beide« OsterfeiertageA r

Zm Lebenswirbel.
Die Geschichte einer Lridenjchaft. 4 Albe.

Personen: Erich Lind. si§ Msler.
Margit, seine Frau. U L vl««« .
Krag ein Frelmb bee Hauses.
Arwid Sund Gutsdesrtzer,
Aunei. sein Bruder.

HanptroUe: U L v l««» .

T  Komteß Home.
Lustspiel, 3 Akte Hauptroüe: LL»sr»« krnt»»Lrtt4LNtt- 

Personbn: Kmntrß Hanne . . . .  r s » « » «  Sret»r^2»t»V ^ 
Buron Schnakenburg . - P iui Wejterrneyer. 
Baroiresse von Schmalstich. I.iltelte Brandt.
Baron Eqoa. Leutnant . Fred Immter.

Sl M M IR  AM.«!. r
usw.



DwW. ZonnMg ven 3 .̂ März

Die prelle.
5b. Zayrg.

«Dritter Matt.»

rttiegsoftern l9 l8 .
Dstern kommt, du todumdrüngte Welt!

b . Schmerzen!
riegsostern zum dritten male, des Unbezwing-

^  ist's, der dir — sein kämpfendes deutsches §o tt —

"Ich lebe, und ihr mit mir!" Nach lang«:"Winter-

Vnngt er den deutsch«. Lenz, des Friedens Me^es-

^ u s n  Toten ein herrliches Auferstehn. 
Her.L°g Christus, o Menschheit^,,will mit dir

sonst einer, de
gen Ostern gehn.

G e r h a r d  Fuchs .

Ano ^  A u g e  L e o n a r d o s .
Oster-Erzählung von R o b e r t  W a l t e r -  

Grodno.
cn, - ,  ----------- (Nachdruck verboten.)

den ^arenfruhe vor der Sonne schimmerte in 
r ' .  Eisaal des Klosters der Dominikaner zu Mai- 

in den großen Kreuzgang der Kirche 
^ m a  Maria belle Grazie eingebaut rst. Aus dem 

^  blaugrün durch die hohen Fenster 
Gor ^lang als einzige Stimme der Welt das 

Mltscher der Schwalben. Leonardo da Vinci 
sän/ ^  während ihm noch der Schlaf vom Ohr 
ein ' ästete am sich. Als er sich wiederum in 

em der hohen Holzstühle fand, auf denen die 
udrgkeit ihr Kissen gemacht hat, hob er wach die 

G a ^ -  ^  schmaleren Saalwand, in deren Höhe 
LL^ ^Arttten der Jünger das letzte Abendmahl 
Fr V Röhrend der ersten Morgenstunde lebt die 
D d e s  Schöpfers. Gott lächelt dir schon, dein 
nvL . aus der Verklärung zu. Und du sitzt 
Arb unter den bewegten Gestalten deinem 
wirb -^62, die vor dem Wort: Einer unter euch 

.^'ch verraten! erzittern, auffahren oder ge- 
"ymr werden.

tz r^ ^ u rd o  spürte es nicht, daß die Tür unter dem 
rroib  ̂ zugeschlossen wurde und der Prior aus dem 
bett?^Elichen Schatten trat, ihn in der Entrückt- 
di» *uuge betrachtend. Er rührte sich nicht, als er 
iinm sühnende Sttmme hörte: „Suchst du noä' 
Uvll V e " ^  Judas, Meister, und die Erde ist

^  ich mit den maskierten Verrätern?" 
,e>2^/5^te der Maler und rückte sich im Stuhl auf;

Nr wir einen verwünschten Tag!" 
diK'^uhrhaftig," sagte der Prior, „denn ich mahne 
( tö e r^ b i^ ^ E - Gott schuf durch sechs Werttage, 
schaffen" ^-Änstler wollen nur am Feiertage

tzr,H^uardo sttich sich den schwarzen B art über die 
Ihr r» r und lächelte: „Es ist gut, Vater, 
als r, ' ^  iion der Schöpfung Gottes nicht mehr 
Und des Künstlers. Sagt das dem Herzog
dünkt^^. Kauftet. Sagt ihm auch: Leonard, 
aber d ^ ^  Herzogs fleißiger Kriegsingenieur 
koinnrt/ ^bufel mag wissen, woher ihm diese Kuns 
Nrii v .  bonst ist er ein fauler Gottesdiener, lauf 
ö iw w ? ^  den Wolken urrd den Fäusten in 
Das D ^  ^^ngt nichts zuwege, Herr Herzog 

^Enkmal Eures Vaters, den großen Franzose, 
bind ^och immer ein vergängliches Modell 

Jahre darüber hingegangen? Un! 
uicht ^ " ^ a h l  im Refektorium — begann er e 

^  sieben Jahren? — fehlen nur noch de 
leichti;^' und ein paar Pinselsttiche, die man abe 
Eese^ , führend der Frühmesse anbringen könnte 

E er Morgen, Vater, ich bekomme die Laune/ 
dem r ^ i c h  nicht. Er hatte den Maler au 
wanto ^EN Wege. „Mein Sohn, ich sprach Bra 
Unt^ großen Baumeister. Er sagte, die Stein 
schrob ^  Malrvand würden bald Salpeter aus 

en und dein göttliches Werk auffressen." 
btei'n/b ich," antwortete Leonardo, „dt
ist Bramante taugen nichts, und e

schwieg und runzelte die Brauen 
einem ^  ^  weltlichen Sorgen," hub er mi 
diemir- < ^n, »ahntest du meine geistlichen
Ich »n /" ^ ^ ^ r  Nacht um dich keine Ruhe gönnten 
seien ^  sagtest mir jüngst, Krieg.
1 ^ k e n 7 ^ M ^  Teufeleien. Und obwohl dir solch, 
ein . ^ n  Gott wurde, bist du nicht müßig 
^asckin öeug des Mordes ums andere, Schlachten 
*dvinit höllische Sprengpulver zu erfinden
höhnst." ^  Teufel recht dienst und Gott —

mir des Herzogs fleißiger Kriegsingenieur

war aufgesprungen und schri 
a:. . Vesegener. ..Das reden die Narren! Drel 

da oben glänzt das We:

meiner Anbetung Gottes! Und laßt mir meinen 
mühseligen Tag mit Arbeit!"

„O, mein Sohn," hauchte der Prior, die flachen 
Hände an die Brust drückend und den Wütenden 
mit bedeckten Blicken betrachtend, in denen die 
Freude funkelte, „welche Stimme gegen mich! Bin 
ich dir nicht mit väterlicher Liebe geneigt gewesen? 
Weißt du einen in Mailand, der sich mehr um deine 
Zufriedenheit und deinen Geldbeutel gesorgt hatte! 
Bin ich dir nicht ein Diener an deinem Werk ge­
wesen? Wer hat sich noch mehr um deine Modelle 
gemüht als du? Wer hat dir den jungen Sänger 
Paolo gebracht? O, du entsinnst dich doch noch in 
deiner Undankbarkeit? Er ist hernach unter die 
Sünder gegangen. Don seinem Gesicht schafft du 
das Antlitz Gottes in deinem Bild und wärest sonst 
in deiner Verzweiflung vergangen. Aber ich kenne 
dich, Leonardo, du bist mit drr unzufrieden und 
fuchst also einen Feind. Denkst du nun, ich wär dir 
der rechte, und willst gegen mich zielen, so werde ich 
anders dafür sorgen, daß dein Pfeil den Herzog 
treffen soll!"

Leonardo rannte schnaufend hin und her, die 
Fäuste schüttelnd. „Will ich noch etwas von Lodo- 
vico i! Moro," rief er, „so ist es nur die Gnade, 
daß ich Euch als Judas in das Bild verdammen 
darf!"

Der Prior lachte. „Ich sehe, Meister, du hast 
die Wut zur Arbeit gewonnen. Gedulde dich nur 
darauf! Judas hat bei mir angeklopft. Er trägt 
Zwar nicht den Beutel, denn er kam zu betteln; 
aber es ist der, den du lange gesucht hast." Er trat 
in den Gang zurück, und nach einem Augenblick 
schob sich ein Barfüßiger in Lumpen herein, dem 
Haar und Bart wie eine Wildnis um den Kopf 
standen. Hinter ihm schloß sich die Tür.

„Bist du endlich gekommen, du Schurke?" schrie 
Leonardo ihn an, „hast du in den Tavernen und 
Höhlen auf deine Auferstehung gewartet, du stin­
kiges Vieh?" — Dabei verschlang er ihn mit den 
Augen. Sein Herz sprang in der Brust über die 
beiden satanischen Falten, die sich dem Menschen 
von der Nase in den zerfressenen Bart gruben. „Ja , 
wahrhaftig, die Reue hat dich nicht ausgetrieben — 
und der Hunger nicht, du Raubsack, und die Bettel­
faust paßt nicht zu dir, Mordbube!" Er stieß ihm 
den lauernd gesenkten Kopf hoch urrd mußte an sich 
halten, daß er nicht über die bissig zurückgezogenen 
Tierlippen und die hinter der Stirn eingegrabenen, 
glimmenden Augen vor Freude lachte. „Was willst 
du denn hier, Mensch?" Dann erschrak er jäh und 
taumelte drei Schritte zurück, in die Menschenfratze 
starrend, und tastete nach der Lehne des Holzstuhls, 
um sich zu halten.

Der Mensch drehte sich geduckt halb herum, 
schielte nach dem Abendmahlsbilde empor und sah 
mit frechen Blicken den armebreitenden Jesus, dem 
das Haupt voll Trauern gegen die Brust sinkt, und 
ein stummes Hohnlachen stieß ihm innerlich auf.

Leonardo saß fahl und mit bitterer Stirn, hatte 
die Tafel vor sich hingestützt und langte nach der 
Kreide. „Setz dich da!" sagte er heiser, deutete auf 
einen Schemel, erhob sich wieder und schob mit 
weicher Hand dem Menschen den Kopf zurecht, wo­
bei ihm ein Seufzer schwer durch die Lippen brach. 
Dann begann die Kreide unsicher noch rnü) suchend 
über das Papier zu streifen, während er keinen 
Blick von dem Haupte des Verräters wandte.

Draußen feuerte der Himmel von der Auf­
erstehung der Sonne. Die Lieder des Tages kamen 
aus den nächtlichen Gassen herauf, und die Stunde 
flog von einem Turm zum andern. Leonardo da 
Vinci kroch, über der Tafel hockend, in sich zusammen 
und malte die Hinterlist, Begier und Lüste, die Der- 
handelung Gottes und den Selbstmord des erstarr­
ten Menschen, der wie ein lauerndes Tier saß, die 
Faust vorgestreckt. O Wesen aus Höhe und Tiefe, 
zu einem Menschen gemischt! dachte er, weshalb 
bliebst du nicht der Zeiger zwischen den Schalen 
Gut und Böse? Bin ich nicht selbst ein Verkünder 
der seligen Ewigkett und baue doch an solchen M a­
schinen, aus denen Jammer, Krankheit und Not den 
Menschen anspringen? Bist du nicht der Teufel, 
der den Haß des Verstoßenen von Schöpfungen her 
trägt und nun an Gott cmsläßt? Und doch sähe 
ein Mensch, den du liebtest — hättest du ein Kind! 
—, den Zug Güte um deinen Mund, in deinen 
Blicken noch das Ebenbild Gottes! — Er erzitterte, 
rang das Schluchzen hinab und ließ das B latt 
sinken.

Der Mensch Judas regte sich. „Meister Leo­
nardo," sagte er, „ Ih r kennt mich nicht? Wer hat 
noch Augen! Ich bin Paolo, der Sänger, den Ih r  
in der Mitte Eures Bildes gemalt habt. Ih r  
werdet im Himmel mit den Heiligen Wein trinken, 
und ich werde Euch aus der Hölle dazu fingen!"

„Ich kannte dich wohl, Judas," antwortete der 
Maler und fuhr auf: „Schweig mit dem Gelächter! 
Aber du erkennst dich nicht!" Er wies ihm heftig 
das Blatt. „Ja, vor deiner Fratze im Spiegel er­
schrickst du nicht mehr. Aber graut dir nicht vor 
dem Ebenbild des Erlösers, das unter deiner 
Teufelsgrimmasse steckt? Siehst du es nicht in 
meinem Bild, Unmensch?!"

Der starrte darauf und wollte sich mit einem 
hilflosen Lachen wehren. Leonardo da Vinci packte 
ihn mit der Faust und schüttelte ihn, daß er gegen 
die Tür taumelte. „Lauf ins Tal Kidron, Judas!" 
schrie er, war weiß wie die kalkigen Wände und 
brüllte: „Lauf ins Tal Kidron! Nimm einen 
Strick und häng dich an einen Feigenbaum, Judas!"

Der Mensch schwankte im Entsetzen vor der 
Stimme hinaus und warf die Tür hart ins Schloß. 
Und Leonardo brach auf den Sessel hin, das Gesicht 
in den Händen vergraben, und die Tränen stürzten 
ihm durch die Finger.

Landwirte!
MWckWeiW«!

Mohn liefert

ein geschätztes Speiseöl.

Das Leben im besetzten Belgrad.
Der Korrespondent des Stockholmer Blattes 

„Nya Dagligt Allehanda" hat letzthin die einstige 
serbische Hauptstadt besucht und sendet feiner 
Zeitung einige Ausschnitte aus dem gegenwärtigen 
Belgrader Leben. Der Winter, so berichtet der 
Korrespondent, war in diesem Jahre so mild, daß 
man den ganzen Tag hindurch ohne Überzieher 
ausgehen konnte. An solchen schönen Tagen wan­
dert die vornehme Welt Belgrads Mgen Mittag 
nach dem Kalimegdan hinaus, dem hübschen Park, 
der auf einer Hohe neben der „alten Feste Belgerad" 
Legt. Er bietet einen bezaubernden Anblick auf 
das herrliche Landfchastsbild, das sich rings umher 
am Zusammenfluß von Donau und Save darbietet. 
Jetzt, im Frühling, wenn beide Flusse über ihre 
Ufer treten m«d die ganze Gegend überschwemmen, 
glaubt man vor einem gewaltigen Binnensee zu 
stehen, und Semlin, Belgrads ungarische Nachbar- 
stadt, die man sonst mit dem DampfbooL in zwanzig 
Minuten erreicht, scheint in weiter Ferne zu liegen. 
Nach wie vor ist übrigens Semlin der beliebteste 
Ausflugsort für die Offiziere und Mannschaften 
der k. und k. Befatznngstruppen. Denn einmal be­
findet man sich dort wieder auf vaterländischer Erde, 
und dann gibt es in den ungarischen Kleinstädten 
allerhand kulinarische Genüsse, die zwar sehr teuer 
find, aber in Belgrad weder für Geld noch für gute 
Worte erstanden werden können. Dazu kommt noch, 
daß Semlin eine ältansässige deutsche Bevölkerung 
hat und infolgedessen auch allerlei deutsche Ein­
r ich tu n g , vor allem gemütliche Wirtshäuser, wo 
man gut ißt und trinkt. I n  Belgrad selbst konzen­
triert sich jetzt das Gesellschastsleben in den Osfi- 
zierkafinos, den M ilitär- und Beamtenklubs, die in 
dem ehemaligen Hotel Moskau untergebracht find 
und jetzt natürlich österreichisch-ungarischer Leitung 
unterstehen. Da die verheirateten Offiziere ihre 
Frauen nach Belgrad haben nachkommen lasse« 
dürfen, so ist die österreichisch-ungarische Weiblichkeit 
in Belgrad heute tonangebend, wahrend die Serbin 
in den Hintergrund hat treten müssen. Ohnehin 
hat der wohlhabendere Teil der Bevölkerung, die 
zurzeit ungefähr 48 000 Seelen umfaßt, beim Be­
ginn des Angriffs auf die Stadt die Heimat.ver­
lassen, sodaß von der nachgeahmten pariserischen 
Eleganz der echten Serbin jetzt nur selten etwas auf 
der Straße zu sehen ist. Diese Nachäffung von 
P aris  war eine Errungenschaft der glorreichen Re­
gierung des Königs Peter. Zu Zeiten M ilans 
schwärmte die serbische Damenwelt für die Erzeug­
nisse der Wiener Mode. Auch die serbische Herren­
welt kleidete sich in Treuerer Zeit mit Vorliebe nach 
Pariser Vorbildern und bevorzugte besonders An­
züge auffallenden Schnitts, Lackschuhe und 
schreiende Krawatten. Aber alle dieft „echten" 
Pariser Erzeugnisse stammten nach wie vor aus 
Wien und Budapest und trugen nur französische 
Marken, übrigens Hatten die Belgrader Kaufleute 
in ihren Magazinen so riesige Warenmengen an­
gehäuft, daß die verbündeten Truppen bei ihrem 
Einmarsch in die S tadt reichliche Vorräte vor­
fanden. Von den Erzeugnissen der serbischen Haus­
industrie, den von der serbischen Landbevölkerung 
verfertigten Stickereien und Webereien, die oft aus 
wertvollem M aterial waren, sieht man in den 
Läden jetzt nur selten noch etwas. Der Krieg ist 
an dieser Hausindustrie nicht spurlos vorüber­
gegangen; den« in diesem Lande, wo die Männer 
fehlen, blieb den Frauen nichts anderes übrig, als 
das Feld zu bestellen und die Arbeit mit der Nadel 
aufzugeben. Belgrad hat sich überhaupt fett der 
Besetzung fchr verändert, und vieles ist anders ge­
worden. So hat es sich der Prinz Georg wohl 
nicht träumen lassen, daß in dem roten Zimmer, 
in dem er so oft seine tollen Gelage feierte, einmal 
österreichisch-ungarische Offiziere ihre Mittag- und 
Abendinahlzetten einnehmen würden. Dieses rot 
tapezierte Zimmer befindet sich in einem kleinen 
Hause, das gleichzeitig einen Theatersaal enthält. 
Es liegt in unmittelbarer Nahe dieses Saales, mit 
dem es früher durch eine Tür in Verbindung ge­
standen hat. M an kann sich ungefähr denken, wel­
chen „künstlerischen" Zwecken dieser S aal einst ge­
dient hat.

Deutsche Worte.
Rastlos vorwärts mußt du streben.
Nie ermüdet stelle stehn,
Willst du die Vollendung sehn;
Mußt ins Breite dich entfalten,
Soll sich dir dre Welt gestatten;
I n  die Tiefe mußt du steigen,
Soll sich drr das Wesen zeigen.

S c h i l l e r .



Das neue Schuljahr beginnt am 
S. April um 9 Uhr. Aufnahme 
neuer Schülerinnen am 8. «no 8. 
April von 9 - 1 2  Uhr. Brücken- 
stratze 18, 1.

W I .  W S n I s c r t r s r ,
________ Schulvorsteherin.

T a n L -
u n te r r ic d t

K r Erwachsene beginnt am

A m m tm  Sei! S I M ,
von 7—10 Uhr, lm Artushof. 

Weitere Anmeldungen nehme ich von 
S—7 Uhr im Artushof entgegen.

M  kM, WettMisterin.
Junge, kons. geb. Deme erteilt gründl.

Klavierunterricht.
Angebote unter «ff. SO S an die Ge- 

schaftsstelie der ^Presse".

Zeichnungen
aus die

> 1 »  «  
4  !2 !«

N eu eingetroffen ein großer Posten

k
aus Birkenstcauch, Ersatz für Piaffcwa. 

Raihausgkwölue 6, — Fernruf 817.

und

Einen zuverlässigen

K B l t i s t t t
ß LVbB» «  . ,

(gelernter Schlaffer od. Schmied)
es kann auch kriegsbeschädigter 
sein, sowie

Kgkleiackittt
Kellt ein

M l k l
stuSsk bei Tdsrn U.

Tüchtige

Z c h l o s s e r z
and

Zctzmiräe
sinden dauernde Beschäftigung 

bei
t t o ä a m  L  L s s s l v r ,

_______ Danzig.

? UmliiiW
sofort oder später gesucht.

v l a a r s s -
Drogen—Chemikalien—Farben.

Suche für mein Kontor-

Lehrling
« it  guter Schulbildung.Üorrmauu Tdomas.

ÜiiGMkkleliklW
Andet kräftiger, anstelliger Knabe sofort 
«der später ekie Stelle. Schulabgangs» 
-eugnis ist bei der Meldung vorzulegen.
L. Aombrowski'sche Buchdruckern,
____________ Thorn.____________

Lehrling
mk guter Schulbildung von sofort ge-
^  ^ n ä v r 8  L  t ) y . ,

Dragenhaudlung, Dreitestraße 17.

stellt ein

S . k u lser isn .
«Srinerei. RiUerftrad« 27.

werden angenommen
M . M S ii» b i» rÄ t .  Fischerstraße 49.

i-z WlWk
Friseur S o n r i n S r  

Mellienstraße 90.

Msemlehrliiig
von sofort gesucht. IT. V ttM Ä S « , 

Lindenstraße 1.

M» W M M
t,llt s-s-rt .in

- M°ck«, Lindrnftr. 87.

S"« deutsche Reichsanleihe
deutsche

Reichsschatzanweisuugen
(VIII. Kriegsanleihej

nehmen wir zu Originalbedingungen bis zum 18. April, mittags 1 Uhr,
entgegen.

Lank 2v/i^2lru 8pütsk ^Avobkov/yok
veulsGe Sank piliale Vdorn.
Nrrisspsrkasse Vdorn.
Ostbsnk wt> vsnäel unü Seweebe, 
SlsUtrpsrksrre vvorn. 
vorschuss-verein ru Vdom. e. S. m. u. v .

Zweilgniederlaffung
Thorn

Geschästsverlegung.
Dem geehrten Publikum die ergebene M itteilung, daß ich mein

8 Delikatessen-, Kolonialwaren- und wild-
geschäst,

verbunden mit Vier- M - weinftliben, mit dem heutigen Tage von Gerberftr. 5s

nach Mellienstrahe 8;
verlegt habe.

Indem  ich für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen meinen besten 
Dank ausspreche, bitte ich mir dasselbe auch fernerhin bewahren zu wollen.

M ein neues Geschäft wird Sonnabend den 50. März eröffnet und in un­
veränderter Weise weitergeführt.

M it vorzüglicher Hochachtung

O t t o  o s L v n k o v s k i ,
—   ̂ Fernsprecher 687. Mellienftratze 8 f. —

b s > « N L S > « ,« S ,^ S t> L S > « lI « N V S l« tN V S N V S N V S l0 S I ^

Gemüseanbau-
verträge

für Rechnung der Reichsstelle für Gemüse und Obst schließt ab

Nusso VsebepLv, Thorn» Elisabethstr. 9,
Fernsprecher Nr. 614.

M iW ttlc h r liW
steA ein

Dauklempnerei und Jnstallationsgeschäft.

Bauarbeiter
stellt noch ein

B-uM rer N o t t k « .
Meldung Mittwoch den 3. April 1918, 

zwischen 4—6 Uhr nachmittags, im Gast- 
Hause „Zur Hoffnung", Neustädt. Markt.

Gesucht wird

ein 7 " "oder KckMMe
ZU Führung einer Postagentur.

poftagentur Roßgarten,
Kreis Thorn.

PW rbeiter
stellt einvaugeschSft M. Ssrtsl.

Waldftraße 4 3 . _______

M . M W ll
sowie Frauen

zum Flaschenspülen stellt sofort ein
^4 tk . Araberstraße 13,
Brennspiritus-Großvertriebsstelle.

sofort gesucht.

k. s. Netmii L 8oii»,
Breiteftraße 38.

Lauwurfchs
für nachmittags 2 Stunden gesucht, 

ff. 8trotzMN§tzr, Coppernikussir. 22.

kill W W e r  3iW
lum Kühehüten für die Sommermonate 
!ann eintreten.

Schkrpitz.

Tüchtige

zum sofortigen Antritt gesucht.
Damen, die in Baugeschäften tätig 

waren, werden bevorzugt. Schriftliche 
Bewerbungen sind zu richten an
WiMchsih-u.TilshW-A.-8.

vormals
Thorn, Waldstratze 15.

Eine erfahrene, tüchtige

BllW lterilt
sucht
__ ______Thorn. Brombergerstraße 82.

Suche von sofort ein junges

m s a » r n
mit guter Handschrift als Schreibhilft 
(Anfängerin». Schriftliche Angebote mit 
Gehaitsansprüchen unter L .  S S S  an 
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

M erM nerik 2. Rl.
von sofort oder spater für 4- u. 7-jähr. 
Kinder gesucht. Bew. mit Gebaltssnspr. 
und Zeugnissen unter X -  9 3 8  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

M " " " "
für dt« Druckerei stellt ein
«ri-nn» L>r,nlrv, Bromberzersir. 2S.

Frauen
»W7 znr Gartenarbett 

stellt ein N .  « o Ä S r L » » ,
___  Gärtnerei. Ritterftratze 27.

gesucht.
Krau Obrrrkglermlgsrst S ß sr n ,

Mariemverder, Kakserftrasts 8.
Suche von sofort für meinen Haushalt 

ein tüchtiges, sauberes, ehrlichesmsachen.
das auch in der Küche erfahren ist.

Frau ff!. fssik'dv»',
___  Thorn, Culmer Chaussee 112.
Suche für Anfang April einMinniKÄn

nach Berlin. Angebote an
Frau Melliensir. 115, 3.

UuIwSkterin
für kleinen Haushalt (2 Personen) gesucht.

Elisabethstraße 11, 3.

Eine Aufwartefrau
für den ganzen Tag gesucht.

Brombergerstraße S2. 3.

Eine Anfwarterin
sucht Parkstraße 18. 3, links.

Kindermädchen
vom 1. April gesucht.

Schuhmacherstraße 1. u., rechts.

Gebraiilßle W e r
für - ie  zw eite L eh rer » P rü fu n g  zu 
kaufen gesucht. Mauerstraße 82, 1-

Gebrauchter Kleiderfchranb» 
Bettgefteü. Tifch. Stühle, 
Waschtisch «ud Spiegel

zu kaufen gesucht.
Angebots unter V . 9 4 4  an die Ge­

schäftsstelle der .Presse". ___

kill Reü'elmb rniil 
R e iW iiS tM e

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter 'x .  

S 4 S  an die Gejchastsstelle der »Presse".

L !i
vom 3 . - 6 .  April 1918.

Hausfrauen!
Sessnel die Herzen, Sffnet die Schränke und 

legt die Sachen bereit.

r. sinegzsnlecke.
k r l e i c k t e n e  Z e i c h n u n g

durch die
K rie g sa n le ih e -B e r fic h e r u n g  S ee  

„ A rm in ia " .
(Durch ministerielle Erlasse empfohlen.)

Verteilung der Einzahlung auf 1V— 12 
Jahre. Vierteljahrsrate 19 Mk. 50 P f. 
für je 1000 Mark Anleihezeichnung. 
Im  Todesfall hört die Ratenzahlung 
auf und die Anleihe wird ungekürzt 
den Hinterbliebenen ausgehändigt. 
Keine ärztliche Untersuchung. 

Heeresemgehörige zahlen keinen besonderen Zuschlag. 
Anmeldescheine kostenfrei durch das BerwaltungsbLro, 

Königsberg i. Pr., Äaiserstratze 7, der

veuttclren QdrnrveiMd. Ssnlk
. .A r m i n i a "  in  M ü n c h e n .

Bersicherungsbestrmd 8VÜ Millionen Mark.
Vertreter in Thorn: L . ^SirrLK, Waffengeschaft, 

Breitestraße 30, Eingang Schillerstraße.

*

Wegen meines hohen Alters möchte ich mein 
altbekanntes und flottgehendes

WM" FuhrgeschSst 
nebst Grundstück

an zahlungsfähigen Käufer verkaufen

Witwe M om as,

0

*
§

ck
Zentralfuhrgeschäst, Strobändstraße 20. ^

Stroh für das 
Heer

kaust im Austrage des Kreises Thorn Land

ttlixo  Thorn, Elisabethstr
Fernsprecher Nr. 614.

9,

s^asi neue Nähmaschine zu kaufen 
k )  gesucht. Angebote unter 9 S 7  
an die Geschäftsstelle der »Presse".

Hochtragende oder frischmilchende

zu kaufen gesucht. kLllli'Llt»,
_____  A ntottiew o, Post Lekbitsch.

Mein

Suche jungen,/rafleschten
Hund sTerrier),

stubenrein, gut gezeichnet und toupiert, 
zu kaufen.

Angebote zwischen 2 und 3 Uhr nach- 
_____ Mellienstraße 30. 1.

Ca. 20 Zentner

viehhAckfel
zu kaufen gesucht. Graudenzerstr. 115.

Asm L. Oktober ist mein

mit kompl. Ladetteinrichtttng u«d an­
grenzender Wohnung, in welchem 
Herr seit 9 Fahren Ko-
lonialwarenqeschüst n. Gastwirtschaft 
mit Erfolg betreibt, anderweitig zu 
verpachten, ^ s v o d

G o l l n b  Westpr.
I n  meinem Hause Elisabethttraße 5 

ist der große, seit 11 Jahren v. U M ,er 
L kkLvko bewohnte

L i s - Ä v i »
! mit angrenzender Wohnung, neu reno­

viert, z u v e ^ i s r e m ^ ^ N ^ 8 i « s .
Z w ei möbl. Zimmer

; zu vermieten. - Vismarckstr. S, 1, Ünks.

Wieseiigriiiiiisliilti.
i«  m. N-ffa« von «»fort zu o e E  

Ww. „ .  i , . . , . .  R u d ak  b.

Sin Laäen ^
mit gr. Kellerraunlen, in d. Schuh??^ftft 
straße, zu jedem Geschäft geeignet, n 
zuverm. 8edinLner. G ra u d e n z e ri^ > ^

Laden,
Elisabethstraße 2, zu jedem A*oek- 
geeignet, von sofort ckrer 1. °

Wohnung
!h,

zu vermieten.

von 6 Zim. nebst Zubeh, i. L
straße 7. 3 Treppen, vom 1.

Hkki lrm ZM
zu vermieten._______ B a d e rs tra ß ^ ^

Leeres, gr. Z i m A
z Möbelunterst. von sofort zu v 
(Mocker). Angebote unter erhelK 
die Geschäftsstelle der .P resi^  ^

A  M .
ovn sojört oder 1. April °bzu-e-F»nk«rh«r. °l««s Sckl-V.am Bruckentor^

M  m »  M .
-vn ivsvrt

Gut möbl. BorverziM^
Mit G as E


